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Nachhaltiges Produzieren von umweltfreundlichen 
Produkten ist schon lange fester Bestandteil unserer 
Strategie. Wir werden auch in den kommenden 
Jahren weitere Verbesserungen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette umsetzen und unser Produkt-
portfolio um zusätzliche umweltfreundliche Produkte 
erweitern.

Konsequent nachhaltig, 
beständig besser
Wir sind stolz darauf, unseren Nachhaltigkeitsbericht 
2024 zu präsentieren, in welchem wir unsere Fortschrit-
te bei der Förderung von Innovation und operativer 
Exzellenz darlegen und uns gleichzeitig auch weiterhin 
nachdrücklich zu umweltbewusstem Handeln, sozialer 
Verantwortung und nachhaltigen Geschäftspraktiken 
bekennen.

Marmoleum – unser Vorzeigeprodukt unter den bio
basierten Bodenbelägen – hat nicht nur den Standard 
in Sachen Nachhaltigkeit gesetzt, sondern entwickelt 
sich diesbezüglich auch weiterhin als führend in der 
Bodenbelagsbranche. Der gewichtete Durchschnitt 
unserer Marmoleum-Produktpalette ist klimapositiv 
(«cradle to gate»), ohne dass Kompensationen erfor-
derlich sind. Das bedeutet, dass Marmoleum während 
des gesamten Herstellungsprozesses mehr CO2 auf-
nimmt als es freisetzt und somit eine Nettoreduktion 
der Treibhausgase bewirkt. Diese Leistung samt der 
Anerkennung der Designexzellenz von Marmoleum 
Cocoa bei den German Design Awards 2024 beweist, 
dass Innovation, Nachhaltigkeit und ansprechende 
Optik miteinander vereinbar sind.   

Unser Bekenntnis zu Nachhaltigkeit schlägt sich 
auch in unseren Transportbändern nieder. So brachten 
wir 2024 zwei neue Ausführungen unseres BioBelt auf 
den Markt – des Transportbands, das zu mindestens 
20% aus nachwachsenden Rohstoffen besteht. BioBelt 
stellt eine nachhaltige Alternative dar, die gleichzeitig 
den Leistungsstandards herkömmlicher Transport
bänder in nichts nachsteht. Nachhaltigkeit bezieht sich 
auch nicht nur auf die Produkte, die wir anbieten, 
sondern auch darauf, wie wir sie gestalten und fertigen, 
um unseren Kunden dabei zu helfen, ihre Umwelt
auswirkungen zu verringern. Unser BioBelt und das 
AmpMiser-Transportband haben sich beide als bahn-
brechende Neuerungen erwiesen, die den Energie- 
verbrauch und die Betriebsgeräusche verringern und 
dadurch zu operativer Effizienz und ökologischer 
Nachhaltigkeit beitragen.

Auch wenn wir diese Erfolge feiern, sind wir uns 
vollständig darüber im Klaren, dass unser Weg zu einer 
nachhaltigeren Zukunft noch nicht abgeschlossen ist. 
Wir bekennen uns weiterhin dazu, Innovationen zu 
fördern, mit unseren Partnern zusammenzuarbeiten 
und in all unseren Geschäftsbereichen kontinuierliche 
Verbesserungen anzustreben. Die Fortschritte, die wir 
dieses Jahr erreicht haben, stärken unser Engagement, 
eine sauberere und nachhaltigere Welt für künftige 
Generationen zu schaffen.

Der Verwaltungsrat der Forbo Holding AG hat den 
Nachhaltigkeitsbericht 2024 genehmigt.
	

                   

	
This E. Schneider	 Jens Fankhänel 
Verwaltungsratspräsident 	 Chief Executive Officer

«Der nachhaltigen 
Innovation verpflichtet»

EINFÜHRUNG



KEY ACHIEVEMENTS/
HIGHLIGHTS 2024

2024 wurden zwei neue 
 Ausführungen unseres BioBelt-
Transportbands auf den Markt 
gebracht

50% 

unseres Linoleums bestehen aus 
 natürlichen Rohmaterialien und es  
ist klimapositiv («cradle to gate») –  
und das ohne Kompensation

TÜV Rheinland hat die Senkung 
des Energieverbrauchs des 
 AmpMiser-Transportbands von 
bis zu 50% zertifiziert

Unsere Teppichfliesen-Kollektion 
Tessera «topology» enthält einen 
Anteil an Recyclingmaterial von 
mindestens 75 Gewichtsprozent

83%

50%
der verkauften Bodenbeläge sind mit 
von Dritten verifizierten Umweltpro-
duktdeklarationen (Environmental 
Product Declarations, EPDs) versehen

biobasierte, rezyklierte und/oder 
reichhaltig vorhandene Materialien 
in den Produkten von Flooring 
Systems 

BIS ZU 98%
Movement Systems hat 2024 
zwei zusätzliche Photovoltaik
anlagen installiert, die zusammen 
pro Jahr bis zu 70 metrische 
Tonnen an CO₂-Emissionen ver-
meiden könnten 

Das «back to the floor»  
Programm (Rücknahme und 
Rezyklierung von Bodenbelägen) 
von Flooring Systems ist in  
14 Ländern eingeführt
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GRUNDLAGEN

Nachhaltigkeitsbericht  
der Gruppe
Dieser Nachhaltigkeitsbericht der Gruppe erfüllt die ge-
setzlichen Anforderungen an die Transparenz über 
nichtfinanzielle Belange (Artikel 964a–c des Schweize-
rischen Obligationenrechts sowie der Schweizerischen 
Verordnung über die Berichterstattung über Klima
belange) sowie die Sorgfaltspflichten und Transparenz 
bezüglich Mineralien und Metallen aus Konfliktge
bieten und Kinderarbeit (Artikel 964j–l des Schweize-
rischen Obligationenrechts). Er wurde in Anlehnung an 
die Leitlinien des international etablierten Standards 
der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt und 
spiegelt unsere Konzepte und Ambitionen rund um 
ESG – Environmental, Social und Governance – wider.  

Sustainability Reports  
unserer beiden Geschäfts-
bereiche
Dieser Nachhaltigkeitsbericht der Gruppe stellt eine 
ausführliche Zusammenfassung unserer Nachhaltig-
keitsinitiativen in der gesamten Gruppe dar. Gleichwohl 
sind in ihm nicht alle Themen erfasst, die in den Be-
richten der Geschäftsbereiche aufgegriffen werden. Da 
unsere Geschäftsbereiche in unterschiedlichen Märkten 
mit unterschiedlichen Produkten und Dienstleistungen 
tätig sind, und ihre jeweiligen Stakeholder auch unter-
schiedliche Ansprüche haben, werden sie, zusätzlich 
zum Nachhaltigkeitsbericht der Gruppe, weiterhin ihre 
eigenen ausführlichen Sustainability Reports publizie-
ren. Durch diesen Ansatz können wir den Transparenz
erwartungen unserer Stakeholder gerecht werden.
Beide Berichte der Geschäftsbereiche sind auf unserer 
Website unter folgendem Link zu finden:

 � www.forbo.com ➝ Nachhaltigkeit

Unsere beiden Geschäftsbereiche publizieren seit einigen Jahren 
 eigenständige Sustainability Reports; Flooring Systems bereits seit 
2005. Der Inhalt dieser Berichte wurde im Laufe der Zeit kontinuierlich 
erweitert, um unser Engagement für Nachhaltigkeit zum Ausdruck  
zu bringen. Im Jahr 2023 vollzog Forbo einen wichtigen Schritt und 
veröffentlichte den ersten kombinierten Nachhaltigkeitsbericht. In 
diesem Jahr machte Forbo einen weiteren Sprung und veröffentlichte 
einen umfassenderen Bericht einschliesslich CO2-Reduktionszielen.

Verhaltenskodex
Auch wenn die wichtigsten Aspekte unseres Wegs zu 
Nachhaltigkeit in diesen Bericht eingeflossen sind, 
werden darin nicht alle Einzelheiten unseres umfas-
senden Verhaltenskodex, der sich eng an die UNO-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte an-
lehnt, erfasst. Für einen Gesamtüberblick über die uns 
leitenden Werte und ethischen Grundsätze verweisen 
wir auf den vollständigen Verhaltenskodex, der auf 
unserer Website unter folgendem Link zu finden ist:

 � www.forbo.com ➝ Nachhaltigkeit

Datenerhebung
Wir erfassen seit mehreren Jahren Daten im Bereich 
Umwelt und Soziales. Die Erhebung relevanter Daten 
wurde in den vergangenen Jahren schrittweise ausge-
baut. Im Jahr 2024 integrierten wir die Erfassung und 
Darstellung klimabezogener und sozialer Daten in 
unser Instrument für die Finanzberichterstattung, um 
die Konsistenz und Vollständigkeit der Daten zu ge-
währleisten. Bei der Erstellung dieses Berichts haben 
wir die grösstmögliche Sorgfalt in Bezug auf die 
Datenqualität angewendet. Aufgrund eines Mangels 
an Daten und bestehenden Offenlegungen von Liefe-
ranten und Kunden kann die Datenerhebung mitunter 
eine komplexe Aufgabe darstellen. Trotz aller Be
mühungen um Genauigkeit und Vollständigkeit 
können Ungenauigkeiten nicht vollständig ausge-
schlossen werden.  

Sustainability 
Reports

Verhaltenskodex

https://www.forbo.com/corporate/en-gl/about/forbo-group/corporate-social-responsibility/pb5gwe
https://www.forbo.com/corporate/en-gl/about/forbo-group/corporate-social-responsibility/pb5gwe
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GESCHÄFTSMODELLE
Forbo ist ein führender Hersteller von Bodenbelägen, Bauklebstoffen 
sowie von Bändern für Antriebs- und Leichtfördertechnik. Die Produktion 
umweltfreundlicher Produkte ist schon lange fester Bestandteil unserer 
Strategie. Wir bieten unseren Kunden massgeschneiderte Lösungen,  
die sich durch Nachhaltigkeit, Funktionalität, Qualität und Design aus
zeichnen. Das Unternehmen beschäftigt rund 5 100 Mitarbeitende  
und verfügt über ein internationales Netzwerk von 25 Produktions-  
und Vertriebsstandorten, 6 Konfektionierungszentren und 47 reinen 
Vertriebsgesellschaften in insgesamt 39 Ländern weltweit. Der Sitz der 
 Gesellschaft befindet sich in Baar im Kanton Zug, Schweiz. Die 
Konzern gesellschaft Forbo  Holding AG ist an der Schweizer Börse  
SIX Swiss Exchange kotiert.

Globale Reichweite
Forbo ist global vertreten, was die Nähe zu den 
Schlüsselmärkten ermöglicht. Diese weltweite Präsenz 
positioniert Forbo als den bevorzugten Partner für 
Kunden mit einem ähnlichen globalen Auftritt. 

Flooring Systems verfügt über 15 Produktions
stätten in 7 Ländern und Vertriebsgesellschaften in 27  
Ländern – mit Verkaufsstellen in Europa, Nord-, Mittel- 
und Südamerika sowie Asien/Pazifik.

Movement Systems verfügt über 10 Produktions-
stätten und 6 Konfektionierungszentren in 9 Ländern 
sowie Vertriebsgesellschaften in 32 Ländern – mit über 
300 Verkaufs- und Servicestellen weltweit.
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Produkte, Märkte  
und Absatzkanäle
Forbo strebt in klar definierten Marktsegmenten eine 
Führungsposition an, die auf Kundenorientierung, 
hohem Serviceniveau, Innovation, Nachhaltigkeit, 
digitaler Transformation und einer starken globalen 
Marke basiert. Forbo verfügt über eine solide Markt
position in Europa und den USA und baut gleichzeitig 
bedeutende Positionen in Wachstumsmärkten aus. 
Beide Geschäftsbereiche kombinieren technologische 
Innovation mit starker Marktpräsenz und offerieren 
Produkte mit herausragender Qualität und Nachhaltig-
keit. 

Bei Flooring Systems konzentrieren wir uns auf 
Lösungen, die eine einfache Verlegung, eine lang
lebige, wartungsarme Nutzung und ein individuelles 
Design ermöglichen. Bei Movement Systems investie-
ren wir in die Erweiterung der Kapazitäten und ent
wickeln in enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden 
Förderbänder, die den Energieverbrauch deutlich 
senken, zur Nachhaltigkeit beitragen und die Produkti-
vität steigern.

Forbo investiert kontinuierlich in Produktinnovati-
onen und neue Anwendungen. Die Qualität, die Lang-
lebigkeit und die Leistungsfähigkeit unserer Produkte 
und Systeme sind der Schlüssel zum Aufbau lang
fristiger Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern. 
Attraktive Produkt- und Serviceangebote, hohe Pro-
duktverfügbarkeit, zuverlässige Lieferqualität und 
Kundennähe sind die entscheidenden Erfolgsfaktoren, 
die es uns ermöglichen, im derzeit anspruchsvollen 
Marktumfeld zu bestehen.

Zwei  
Geschäftsbereiche

Flooring  
Systems 

Movement  
Systems 

Forbo Flooring Systems
Die Produkte von Flooring Systems kombinieren Funk-
tionalität und hohe Produktqualität mit innovativen 
Designs und einfach zu installierenden Lösungen. 
Inneneinrichtungen werden so an die Bedürfnisse der 
Nutzer angepasst. Flooring System gestaltet seine 
Produkte und Produktionsprozesse mit jeder neuen 
Kollektion nachhaltiger und wird höchsten funktio-
nalen Anforderungen gerecht. Durch den aktiven Aus-
tausch mit Designern, Architekten, Gebäudeeigen
tümern und Lieferanten bleiben wir mit dem «Finger 
am Puls» von technischer Innovation und Designtrends. 

Flooring Systems bietet eine umfassende Auswahl  
an umweltfreundlichem natürlichem Linoleum an, 
darunter Kernmarken wie Marmoleum als Bahnen
ware, Fliesen und Planken, Marmoleum «click» für die 
schwimmende Verlegung, Marmoleum «sport» für 
Sportbodenbeläge in Hallen sowie Marmoleum 
«ohmex» für antistatische Platten. Furniture Linoleum 
und Bulletin Board dienen als Beschichtungsmaterial 
für verschiedene Anwendungen. Unsere vielfältige 
Kollektion umfasst innovative Vinylbodenbeläge wie 
«allura» und «effekta» für hochwertige modulare 
Designbeläge, «eternal» für heterogene Vinylbeläge, 
«sphera» für homogene Vinylbeläge, «step» für rutsch-
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feste Vinylbeläge, «sarlon» für Akustik-Vinylbeläge, 
«modul’up» für lose verlegbare Vinyl-Bahnenware, 
«colorex» und «sphera» für ableitfähige Vinylbeläge 
sowie «novilon» für Vinylbeläge in Wohnräumen. Im 
Bereich der textilen Bodenbeläge bieten wir eine einzig-
artige Auswahl an Lösungen an, darunter Flotex, einen 
waschbaren Hightech-Textilboden aus Nylon-6.6.-
Fasern mit hoher Flordichte. Marken wie Tessera, Coral 
und Nuway werden verschiedenen Anforderungen 
gerecht – von getufteten Teppichfliesen und -planken 
bis hin zu Nadelvliesbelägen und rigiden Sauberlauf
systemen. Eine Reihe von Bauklebstoffen, unter anderem 
mit Wasserlöslichkeit für Bodenbeläge und Anwen-
dungen in der Bauindustrie, Nivellier- und Ausgleichs-
massen sowie Wasserbarrieren, unter dem Markenna-
men Eurocol rundet das Portfolio von Flooring Systems 
ab. Hinzu kommen unsere Flüssigböden LiquidDesign, 
BetonDesign und DecoDesign, die sich für Boden-  
und Wandbeläge eignen.

Unsere Bodenbeläge werden in verschiedenen 
Bereichen verbaut, unter anderem in öffentlichen 
Gebäuden, Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen, 
und stellten im Laufe der Jahre Beständigkeit und 
Funktionalität unter Beweis. Heutzutage werden unsere 
individuell anpassbaren Bodenbeläge auch im Einzel-
handel, Gast- und Freizeitgewerbe sowie in Büros 
immer beliebter. Darüber hinaus bedienen wir spezi-
fische Sektoren wie die Hightechbranche (Rechen
zentren, IT und Pharmaumgebungen) und den Ver-
kehrssektor (Eisenbahn, Kraftfahrzeuge und Schiffe) für 
Waggons, Busse und Wasserfahrzeuge. Mit unserem 
Bauklebstoffgeschäft sind wir in diesen Sektoren wie 
auch in den Bereichen Keramik (Boden- und Wand
anwendungen), Parkett, Holzbodenbeläge und Materi-
alien für Sportbodenbeläge im Innen- und Aussenbe-
reich tätig.

Forbo Movement Systems
Movement Systems ist ein weltweit führender An
bieter von Komplettlösungen für Förderbänder. Das 
Unternehmen liefert hochwertige Förderbänder und 
Prozessbänder sowie Kunststoff-Modulbänder, An-
triebsriemen, Zahn- und Flachriemen aus synthetischen 
Materialien für alle Industriezweige und Dienstleis-
tungsunternehmen weltweit. Als innovativer Markt-
führer, verantwortungsbewusster Hersteller und Arbeit-
geber setzt Movement Systems sehr hohe Standards 
in den Bereichen Gesundheit, Sicherheit, Umwelt und 
Qualität. Der verantwortungsvolle Umgang mit 
Ressourcen gehört ebenso zu den Grundprinzipien 
von Movement Systems wie Investitionen in F&E-
Kapazitäten zur Entwicklung nachhaltiger Produkte.

Movement Systems ist weltweit für alle Branchen in 
allen Sektoren tätig. Unsere hochwertigen Riemen 
werden in einer Vielzahl von Anwendungen in Indus-
trie, Handel und Logistik eingesetzt, darunter Förder- 
und Prozessbänder in der Lebensmittelindustrie und in 
verschiedenen Logistikanwendungen, als Laufbänder 
in Fitnessstudios oder als Flachriemen in Postver
teilzentren.

Movement Systems unterhält direkte Kontakte zu 
Erstausrüstern und Endkunden weltweit und bietet 
auch massgeschneiderte Vor-Ort-Services an, entweder 
direkt oder über vertrauenswürdige Partner. Dieser 
proaktive Ansatz minimiert Ausfallzeiten und stellt 
sicher, dass wir uns schnell an die spezifischen Be
dürfnisse unserer Kunden anpassen und effiziente und 
reaktionsschnelle Lösungen liefern können.

Unsere Kompetenz im Bereich Förderbänder basiert 
auf mehr als 100 Jahren Erfahrung in der Produktion 
von Chromleder-Stabgeflechtförderbändern und an-
deren innovativen Produkten für die Kraftübertragung. 
Damit wurde der Grundstein für das heutige Unter
nehmen gelegt. Kontinuierliche Innovationen, Produkt- 
und Prozessentwicklungen haben Movement Systems 
zu dem gemacht, was es heute ist: ein weltweit 
führender Anbieter von Komplettlösungen für Förder-
bänder. Als Tribut an sein Erbe und zur Wahrung seiner 
Werte befindet sich der Hauptsitz der Unternehmens-
sparte noch immer am selben Ort, an dem sie ge
gründet wurde. Heute produziert Movement Systems 
an genau diesem Standort immer noch eine Reihe 
innovativer Förder-, Prozess- und Antriebsriemen und 
investiert gleichzeitig konsequent in modernste Pro-
duktionstechnologie in allen Werken weltweit.

«Banddesign  
trägt zu 
Nachhaltigkeit bei»

«Design, Trends   
und Nachhaltigkeit  
in einem»
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UMWELT
Der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen ist für 
uns von grosser Bedeutung. Wir engagieren uns für den 
Schutz der Umwelt und investieren in Projekte, die uns und 
der Gesellschaft als Ganzes eine nachhaltigere Zukunft 
 ermöglichen.

Einführung
Beide Geschäftsbereiche bieten eine stetig wachsende 
Reihe von umweltfreundlichen Produkten an. Damit 
können Kunden von Forbo ihren CO2-Fussabdruck 
reduzieren. Gemeinsam tragen wir damit zu einer 
nachhaltigeren Nutzung der Ressourcen bei. Um unser 
Bekenntnis zu hochwertigen und nachhaltigen Ge-
schäftspraktiken zu stärken, haben wir eine Reihe 
international anerkannter Zertifizierungen erhalten. 
Unser Qualitätsmanagementsystem ist an allen grossen 
Produktionsstandorten von Flooring Systems nach 
ISO  9001 zertifiziert. Die Hauptproduktionsstandorte 
von Flooring Systems und zahlreiche Standorte von 
Movement Systems verfügen über das Umwelt
managementzertifikat ISO 14001, während mehrere 
Standorte von Movement Systems nach EN ISO 50001 
(Energiemanagement) zertifiziert sind.

In diesem Abschnitt ist unser Bekenntnis zu Trans
parenz und proaktivem Management von Umwelt
belangen dargelegt. Ebenso ist unser umfassender 
Ansatz im Bereich der klimabezogenen Finanzinforma-
tionen gemäss den Empfehlungen der «Task Force on 
Climate-related Financial Disclosures» (TCFD) enthalten.

Berichtsumfang
Sofern nicht anders angegeben, betreffen die in 
diesem Bericht veröffentlichten Umweltdaten alle Pro-
duktionsstandorte für Bodenbeläge und Bauklebstoffe 
von Flooring Systems. Ebenfalls eingeschlossen sind 
die Produktionsstandorte von Movement Systems,  
die zusammen 95% des Produktionsvolumens aus

machen, sowie die Konfektionierungszentren. Dies gilt 
auch für die Vertriebsbüros und die Läger an den Pro-
duktionsstandorten. Andere Vertriebsbüros sind nicht 
enthalten, da ihr Beitrag zum ökologischen Fussabdruck 
von Forbo nicht wesentlich ist. Bei den aufgeführten 
Intensitätswerten bleibt die Herstellung von Baukleb-
stoffen unberücksichtigt, da diese nicht in Quadrat
metern gemessen werden kann und sich nur sehr 
unwesentlich auf die gesamten Intensitätszahlen aus-
wirken würde.

Die ausgewiesenen CO₂-Emissionen werden im 
Einklang mit den Kriterien des Greenhouse Gas Protocol 
berechnet (GHG Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard und GHG Protocol Corporate 
Value Chain (Scope 3) Accounting and Reporting 
Standard). Wir haben den Ansatz der operativen 
Kontrolle verwendet, um die Treibhausgasemissionen 
zu konsolidieren. Die Treibhausgasemissionen werden 
in metrischen Tonnen Kohlendioxid-Äquivalenten an-
gegeben. Ein Kohlendioxid-Äquivalent (CO₂e) ist eine 
metrische Masseinheit, die verwendet wird, um die 
Emissionen verschiedener Treibhausgase auf der 
Grundlage ihres globalen Erwärmungspotenzials 
(GWP) zu vergleichen, indem die Mengen anderer 
Gase in die äquivalente Menge Kohlendioxid mit dem 
gleichen globalen Erwärmungspotenzial umgerechnet 
werden. Die Berechnung der CO₂-Emissionen beinhaltet 
keine Treibhausgas-Transaktionen. Unser Basisjahr ist 
2023 – das Jahr, in dem Forbo den ersten kombinierten 
Nachhaltigkeitsbericht für die gesamte Gruppe ver
öffentlichte und in dem erstmals die Scope-3-
Emissionen für die gesamte Gruppe berechnet 
wurden.
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Die Umweltziele von Forbo
Wir von Forbo haben uns verpflichtet, die Herausforderungen des Klimawandels durch umsetzbare Dekarbonisie-
rungsinitiativen anzugehen. Unsere Umweltziele sind der Kern unserer Nachhaltigkeitsstrategie, die auf unser 
übergeordnetes Ziel abgestimmt ist, in allen unseren Geschäftsbereichen eine positive Wirkung für die Umwelt zu 
erzielen. Aufbauend auf den bereits erzielten Fortschritten bei der Reduktion unserer CO2-Emissionen legen wir 
eindeutige und messbare Ziele fest, um unsere CO2-Emissionen zu senken, und arbeiten auf eine Netto-Null-
Zukunft hin.

Unser kurzfristiges Ziel  
für Scope 1 und 2 
Bis 2030 Reduktion unserer 
Scope-1- und marktbe
zogenen Scope-2-CO2-
Emissionen im Vergleich  
zu unserem Ausgangswert 
2023 um 43%

Unser kurzfristiges Ziel  
für Scope 3 
Bis 2030 Reduktion unserer 
CO2-Emissionen (Scope 3) 
im Vergleich zu unserem 
Ausgangswert 2023 um 
26%

Unser übergeordnetes 
Netto-Null-Ziel 
Gemeinsam mit unseren 
Lieferanten, Kunden und 
anderen Stakeholdern 
darauf hinarbeiten, bis 2050 
das Ziel der Netto-Null-CO2- 
Emissionen innerhalb 
unserer Wertschöpfungs-
kette (Scope 1, 2 und 3) zu 
erreichen

Scope 1 und 2

Scope 3 Netto-Null-Ziel

  Scope 1 und 2

  Scope 3

CO₂-Emissionsreduktionspfad von Forbo 
metrische Tonnen CO₂(e)
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Schwerpunkt unserer Dekarbonisierungsstrategie ist die Senkung der 
Treibhausgasemissionen, die von unseren Produkten und unserem 
Geschäftsbetrieb herrühren. Gleichzeitig haben wir uns verpflichtet, 
unvermeidbare Restemissionen durch Initiativen zur CO2-Entfernung 
auszugleichen, darunter auch naturbasierte Lösungen, die auf dem 
Schutz, der Regeneration und der nachhaltigen Bewirtschaftung von 
Ökosystemen basieren.
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Der strategische ESG-
Rahmen von Forbo und 
klimarelevante Aspekte
Um sich auf die Komplexität des Klimawandels einzu-
stellen und die damit verbundenen Chancen zu nutzen, 
ist eine solide Strategie unabdingbar. Um unsere 
Ambitionen im Klimabereich mit den Erwartungen 
unserer Stakeholder abzustimmen, führen beide Ge-
schäftsbereiche regelmässig Wesentlichkeitsanalysen 
durch. Die Analysen der beiden Geschäftsbereiche 
werden auf Gruppenstufe beurteilt und konsolidiert. 
Wir beziehen klimarelevante Aspekte in unseren allge-
meinen Unternehmensplanungsprozess ein, damit 
unsere kurzfristigen Ziele erreicht werden und die Aus-
richtung auf unsere langfristigen Ziele sichergestellt ist.  

RISIKOMANAGEMENT
Unsere Risikoprozesse berücksichtigen die potenziell 
weitreichenden Auswirkungen des Klimawandels auf 
unsere Geschäftstätigkeit. Die klimabezogene Risiko
bereitschaft, deren Parameter und die damit verbun-
denen Schwellenwerte werden vom Verwaltungsrat 
festgelegt. Der Verwaltungsrat stellt sicher, dass er die 
Risiken kennt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist, 
und dass angemessene Massnahmen ergriffen 
werden, um diese Risiken zu mindern. Dabei veranlasst 
er eine jährliche gruppenweite Risikobewertung, 
während alle wesentlichen Themen regelmässig mit 
der Geschäftsleitung und den verschiedenen Aus-
schüssen erörtert werden. Im Folgenden werden klima
bedingte Risiken erfasst und über unsere Wertschöp-
fungskette hinweg abgebildet. In unserer Risikotax- 
onomie werden sie eher als «generelle» denn als 
«isolierte» Risiken dargestellt. In unseren Unter
nehmensstandards sind klimabedingte Risiken in alle 
Tätigkeiten für Risiko- und Kontrollmanagement inte-
griert, die unsere täglichen Entscheidungen stützen. 
Sind Klimarisiken erkennbar, werden diese auf kurze, 
mittlere und lange Sicht beurteilt, um ihre Relevanz 
über verschiedene Zeiträume hinweg zu ermitteln.  
Die Bewertung umfasst eine Heatmap auf Grundlage 
unserer Risikoparameter und -schwellen sowie der Ein-
trittswahrscheinlichkeit. Im Zusammenhang mit klima-
bedingten Risiken berücksichtigt Forbo sowohl Über-
gangsrisiken als auch physische Risiken. In unserer 
Bewertung werden darüber hinaus klimabezogene 
Chancen ermittelt und gewinnbringend genutzt, damit 
wir Wachstums- und Innovationspotenzial freisetzen.

WESENTLICHKEITSANALYSE
Die Wesentlichkeitsanalyse von Forbo für klimarele-
vante Aspekte orientiert sich an einem strukturierten 
Prozess zur Bewertung der finanziellen Wesentlichkeit 
(das heisst der potenziellen Auswirkungen auf unser 
Unternehmen) und der Wesentlichkeit der Auswir-
kungen (das heisst der Folgen unserer Geschäfts
tätigkeit für die Umwelt). Die wichtigsten Schritte um-
fassen:

	– Einbeziehung der Stakeholder
	– Ermittlung und Kategorisierung des Risikos
	– Szenarioanalyse
	– Folgenabschätzung

Für die Wesentlichkeitsanalyse hat Forbo seine Mit
arbeitenden einbezogen und Kundenbefragungen 
durchgeführt, um klimarelevante Themen zu identifi-
zieren. In einem zweiten Schritt ordneten wir die Fest-
stellungen einer Kategorie zu und bewerteten deren 
potenzielle Folgen für unser Unternehmen, um heraus-
zufinden, wie sich verschiedene klimabezogene Ver
änderungen kurz-, mittel- und langfristig auf unser 
Unternehmen auswirken könnten (finanzielle Wesent-
lichkeit). Durch das Verständnis dieser Risiken können 
wir unsere Abläufe anpassen, um potenzielle künftige 
Auswirkungen zu mindern. Dabei haben wir Zeit
horizonte im Einklang mit den Europäischen Standards 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung («ESRS») fest-
gelegt. Der kurzfristige Zeithorizont deckt bis zu einem 
Jahr ab, der mittelfristige Zeithorizont erstreckt sich 
von einem bis fünf Jahre, und der langfristige Zeit
horizont umfasst fünf Jahre und mehr. Unsere Szenarien 
decken klimabedingte Übergangsrisiken und physische 
Risiken sowie klimabezogene Chancen ab und sind auf 
die Auswirkungen abgestimmt, die wir innerhalb 
unserer Wertschöpfungskette beobachten. Unsere 
Szenarioanalyse basiert auf den folgenden Annahmen:

	– Temperaturanstieg: Bis zu den 2050er-Jahren 
dürften die globalen Temperaturen verglichen mit 
dem vorindustriellen Stand weiter steigen. Die 
erwartete Spanne des Temperaturanstiegs reicht 
von 1,5 °C (Szenario niedriger Erderwärmung) bis 
4 °C (Szenario hoher Erderwärmung).

	– Extreme Wetterereignisse: Klimamodellen zufolge 
werden die Häufigkeit und Intensität extremer 
Wetterereignisse wie Hitzewellen, starker Regen
fälle, Dürren, Orkane und Buschbrände bis zu den 
2050er-Jahren zunehmen. 

	– Anstieg des Meeresspiegels: Der Meeresspiegel 
dürfte aufgrund der thermalen Expansion des 
Meerwassers und der abschmelzenden Gletscher 
und Polkappen steigen. Die Prognosen für den 
Anstieg des Meeresspiegels bis zu den 2050er-
Jahren reichen von mehreren Zentimetern 
(Szenario niedriger Erderwärmung) bis über  
30 Zentimeter (Szenario hoher Erderwärmung). 
Hierdurch steigt das Risiko von Küstenfluten, 
-erosion und dem Eindringen von Salzwasser in das 
Grundwasser.

	– Veränderungen der Niederschlagsmuster: Die 
Veränderungen der Niederschlagsmuster dürften 
anhalten, wobei einige Regionen häufigere und 
stärkere Regenfälle verzeichnen, während andere 
vermehrt von Dürren betroffen sein werden. 

	– Auswirkungen auf die Landwirtschaft: Die 
Auswirkungen des Klimawandels auf die Land
wirtschaft dürften sich bis zu den 2050er-Jahren 
verstärken und mit Temperaturänderungen, 
Niederschlägen und extremen Wetterereignissen 
einhergehen, die sich auf die Ernteerträge, die 
Verfügbarkeit von Wasser, Gefahren durch 
Schädlinge und Krankheiten und die Existenz-
grundlagen in der Landwirtschaft auswirken.

	– Verlust an biologischer Vielfalt und 
Veränderungen der Ökosysteme: Es ist davon 
auszugehen, dass der Klimawandel die biologische 
Vielfalt und die Ökosysteme bis zu den 2050er-
Jahren negativ beeinflussen wird – mit Verschie-
bungen der Artenzusammensetzung, dem Verlust 
von Lebensräumen und Störungen der Wechselwir-
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kungen von Ökosystemen.
	– Auswirkungen auf die Gesundheit: Klimawandel-

bedingte Gesundheitsrisiken dürften sich bis zu 
den 2050er-Jahren verstärken, darunter hitzebe-
dingte und vektorübertragene Erkrankungen, 
luftverschmutzungsbedingte Atembeschwerden 
und durch das Wasser übertragene Erkrankungen. 

	– Anfälligkeit von Infrastrukturen: Durch das 
verstärkte Auftreten extremer Wetterereignisse, den 
Anstieg des Meeresspiegels, Überschwemmungen 
und Hitzestress bringt der Klimawandel Risiken für 
die Resilienz von Infrastrukturen mit sich. Bis zu den 
2050er-Jahren könnten Infrastruktureinrichtungen 
wie Strassen, Brücken, Häfen, Energieanlagen und 
Wassersysteme einem erhöhten Risiko von 
Beschädigung und Störungen ausgesetzt sein.

	– Wirtschaftliche Auswirkungen: Die wirtschaftli-
chen Auswirkungen des Klimawandels dürften sich 
bis zu den 2050er-Jahren verstärken und in Form 
von Kosten aufgrund von klimabedingten 
Katastrophen, Schäden an Infrastrukturen, 
Auswirkungen auf die Landwirtschaft und 
Ökosysteme und steigenden Gesundheitsausgaben 
auftreten.

	– Soziale Probleme und Migration: Der Klimawandel 
kann soziale Ungleichheiten verschärfen und das 
Risiko von Vertreibung und Migration bis zu den 
2050er-Jahren insbesondere in Regionen, die 
klimabedingten Gefahren ausgesetzt sind, erhöhen.

Wir haben ein Szenario einer Erderwärmung um 1,5 °C 
untersucht, das mit den globalen Klimazielen überein-
stimmt und mögliche regulatorische Änderungen wie 
die Bepreisung von CO2-Emissionen und die sich 
verändernde Marktnachfrage nach nachhaltigeren 
Produkten beinhaltet (Übergangsrisiken). Ebenso haben 
wir ein extremeres Szenario einer Erderwärmung um  
4 °C betrachtet, in dem die physischen Risiken des 
Klimawandels wie extreme Wetterereignisse und 
Störungen der Lieferketten untersucht wurden.
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WESENTLICHE RISIKEN UND CHANCEN

Klimabedingte Übergangsrisiken

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig Risikominderung

Strengere Vorschriften erfordern die Moderni-
sierung von Gebäuden und Produktionsanla-
gen für mehr Energieeffizienz

Identisch mit kurzfristig Identisch mit kurzfristig 	– Laufende Investitionen in energie- 
und kosteneffiziente Gebäude und 
Produktionsanlagen

	– Energieaudits
	– Nutzung staatlicher Anreize

Verstärkte Bemühungen zur Sicherstellung der 
Einhaltung behördlicher Vorschriften aufgrund 
zunehmender Regulierung

Identisch mit kurzfristig Identisch mit kurzfristig 	– Schulung von Mitarbeitenden
	– Förderung der Zusammenarbeit zwischen 

Abteilungen, um Fachwissen und Verantwort-
lichkeiten zu teilen

	– Optimierung und Digitalisierung von Prozessen

Steigende Kosten für erneuerbare Energien Steigende Kosten 
für erneuerbare 
Energien und 
Netzkapazitätseng-
pässe; steigende 
Gasnetzentgelte

Identisch mit 
mittelfristig

	– Energieeffizienzprogramme
	– Stromerzeugung vor Ort
	– Langfristige Energieverträge
	– Infrastrukturmodernisierungen

Keine Erhöhte Transport-
kosten aufgrund 
steigender Kosten für 
CO2-Emissionen

Identisch mit 
mittelfristig

	– Lokale Produktion
	– Alternative Transportlösungen
	– Optimierung der Lieferkette

Klimabedingte physische Risiken

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig Risikominderung

Unterbrechung der Lieferkette Identisch mit kurzfristig Identisch mit kurzfristig 	– (Geografische) Diversifizierung der Lieferanten
	– Strategischer Bestandspuffer für kritische 

Materialien
	– Überwachungssystem, um Unterbrechungen 

zügig zu ermitteln und darauf zu reagieren

Schäden an Produktionsanlagen Identisch mit kurzfristig Identisch mit kurzfristig 	– Investitionen in klimaresistente Infrastruktur
	– Wirksamer Plan zur Aufrechterhaltung des 

Geschäftsbetriebs

Klimabezogene Chancen

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig Verwertung

Erhöhte Nachfrage nach nachhaltigen 
Produkten

Identisch mit kurzfristig Identisch mit kurzfristig 	– Entwicklung nachhaltiger Produkte
	– Regelmässige Lebenszyklusbewertung für alle 

Produktkategorien
	– Vermarktung der Umweltvorteile der Produkte
	– Einbeziehung der Kunden

Geringere Betriebskosten durch 
Abwärmenutzung

Geringere Betriebsko-
sten durch Abwär-
menutzung und 
zusätzliche Einnahmen 
durch Wärmeverkäufe

Identisch mit 
mittelfristig

	– Investition in Wärmerückgewinnungssysteme 
zur Reduzierung des Energieverbrauchs

	– Machbarkeitsstudie zur Bewertung der 
erforderlichen Investitionen und potenziellen 
Erwirtschaftung von Einnahmen durch den 
Verkauf von Wärme
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Wesentlichkeit der Auswirkungen
Wir messen die Auswirkungen unseres Unternehmens 
auf das Klima, indem wir regelmässig den CO2-Fuss
abdruck von Forbo berechnen (Umwelt- und soziale 
Wesentlichkeit). Wir haben einen funktionsüber
greifenden Prozess definiert, der es uns ermöglicht, 
nicht nur unsere CO2-Gesamtemissionen, sondern 
auch die zusätzlichen unterstützenden Parameter 
(zum Beispiel gesamter Anteil erneuerbarer Energien 
am Energieverbrauch, CO2-Intensität usw.) zu berech-
nen, die uns wichtige Erkenntnisse zur Überwachung 
und Steuerung unserer Initiativen liefern. Im Jahr 2024 
erreichten wir einen Meilenstein, als wir die Erfassung 
und Darstellung klimabezogener Daten in unser 
Finanzberichterstattungssystem einbezogen. Das 
grundlegende Messverfahren umfasst drei Haupt

phasen: Die Daten werden von den Geschäfts
bereichen aus mehreren internen und externen 
Quellen erhoben. Anschliessend werden sie in unser 
Finanzberichterstattungssystem hochgeladen und 
dort aggregiert. Danach berechnen wir die relevanten 
Parameter anhand der neuesten Treibhausgasemissi-
onsfaktoren, bevor die Daten schliesslich in die Grup-
penberichterstattung einfliessen. Zahlen in Bezug auf 
die Umwelt- und soziale Wesentlichkeit werden im 
Abschnitt zu den Umweltparametern offengelegt. 

Die Wesentlichkeitsanalyse von Forbo ist ein fort-
laufender Prozess, der sich im Einklang mit den neues-
ten wissenschaftlichen Entwicklungen und bewährten 
Praktiken weiterentwickeln wird. Wir überprüfen unseren 
Ansatz regelmässig und berücksichtigen dabei Ände-
rungen der Regulierung, Technologie und Marktlage.

Die weitreichenden negativen Auswirkungen des 
Klimawandels und der damit verbundene Schaden an 
Natur, Mensch und unserem Unternehmen werden 
sich nur eindämmen lassen, wenn die Treibhausgas
emissionen in allen Sektoren dauerhaft gesenkt werden. 
Wir arbeiten darauf hin, unsere Umweltauswirkungen 
auf jeder Stufe der Wertschöpfungskette zu verringern. 
Auf Basis der Bewertung von Risiken und Auswir-

kungen stufen wir klimarelevante Aspekte gemäss ihrer 
potenziellen Bedeutung für das Geschäft und die Um-
welt ein, sodass sichergestellt ist, dass klimabezogene 
Auswirkungen, Risiken und Chancen in die Entschei-
dungsfindung und die langfristige Planung einfliessen. 
In diesem Abschnitt ist dargelegt, wie Forbo unsere 
Netto-Null-Zusage umsetzen und deren Erreichung 
bis 2050 sicherstellen will. Forbo wird seine CO2-Emis-

Reduktion Scope-1- 
und -2-Emissionen

Reduktion der vorgelagerten 
Scope-3-Emissionen

Reduktion der nachgelagerten
Scope-3-Emissionen

Erneuerbare
Energie

Operative
Exzellenz

Verantwortungs-
bewusste 
Beschaffung
und Einbezug 
von Lieferanten

Abfall-
minderung

Kreislauf-
wirtschaft

Alternative 
Transport-
lösungen

Alternative 
Transport-
lösungen

Skalierung
unserer
Nachhaltigen
Produkte

Nachhaltige 
Materialien

ÜBERGANGSPLAN

Unsere wichtigsten Massnahmen auf einen Blick
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sionen durch zielgerichtete geschäftliche Massnah-
men mit Reduktionszielen innerhalb seiner Roadmaps 
verringern. Zu unseren Dekarbonisierungsfaktoren 
gehören die Steigerung der Energieeffizienz, Elektri
fizierung, Umstellungen auf andere Brennstoffe, 
Nutzung erneuerbarer Energien, Produktänderung, 
Dekarbonisierung der Lieferkette und die Einführung 
von Rücknahmeprogrammen. Für jede in Betracht ge
zogene Massnahme quantifizieren wir nicht nur das 
Potenzial für die Emissionsreduktion, sondern bewerten 
auch die finanziellen Auswirkungen. Dies ermöglicht es 
uns, die Wechselbeziehungen zwischen unserem 
Netto-Null-Ziel und unserer profitablen Wachstums-
strategie zu verstehen. Um die Einhaltung unserer 
Ziele sicherzustellen, überwachen wir unsere Mass-
nahmen und verfolgen die Fortschritte, sodass wir den 
Prozess angemessen steuern können. Um die Um
setzung unseres Übergangsplans zu überwachen, 
haben wir eine Governance- und Berichtsstruktur ein-
gerichtet. 

Die Mitarbeitenden von Forbo spielen eine wichtige 
Rolle bei der Umsetzung der im strategischen Rahmen 
definierten Massnahmen. Sie ergriffen beispielsweise 
die Initiative und schufen den «Green Walk» in der 
Produktion von Flooring Systems in Assendelft, Nieder-
lande. Ein spezifisches Programm, das verdeutlicht, 
dass Nachhaltigkeit in der Verantwortung jedes Ein
zelnen liegt und in der Tat mit den Dingen beginnt, die 
man selbst beeinflussen kann. Überdies führen wir 
regelmässig Kampagnen zur Nutzung von Strom, 
Wasser und Papier durch und klären auf, wie sich 
Produktions- und Büroabfälle verringern lassen. Unsere 
Mitarbeitenden halten wir dazu an, mit umweltfreund-
lichen Verkehrsmitteln zur Arbeit zu kommen. So 
unterstützen beispielsweise einige unserer deutschen 
Standorte die Initiative «JobRad» und das «Deutsch-
landticket». 

Der Weg zum Netto-Null-Ziel bis 2050
Forbo hat sich verpflichtet, bis 2050 innerhalb der ge-
samten Wertschöpfungskette Netto-Null-Treibhaus-
gasemissionen zu erreichen. Um Fortschritte zu er
zielen, haben wir Zwischenziele für 2030 festgelegt, 
mit denen wir unsere absoluten Scope-1- und Scope-
2-Emissionen um 43% und unsere Scope-3-Emissionen 
um 26% senken wollen, wobei 2023 als Basisjahr dient. 

Unsere Ziele stehen im Einklang mit der internatio-
nalen Klimawissenschaft, sodass sichergestellt ist, dass 
wir zu den weltweiten Bemühungen beitragen, die 
Erderwärmung auf 1,5 °C (Scope 1 und 2) respektive 
deutlich unter 2 °C (Scope 3) über dem vorindustriellen 
Niveau zu begrenzen. Unsere Fortschritte werden wir 
regelmässig überwachen, dokumentieren und an
passen, damit wir auf Kurs bleiben, um diesen Zielen 
und unserer langfristigen Netto-Null-Zusage gerecht 
zu werden.

Reduktion der Scope-1-  und Scope-2-Emissionen
Die Reduktion der durch unsere eigene Geschäfts
tätigkeit verursachten Emissionen stellt die beste 
Möglichkeit dar, beim Umgang mit dem Klimawandel 
mit gutem Beispiel voranzugehen. Seit 2004 hat Floo-
ring Systems die Scope-1- und Scope-2-Emissionen um 
rund 80% gesenkt. Durch die Einhaltung unseres Emis-
sionsreduktionspfads wollen wir weitere Senkungen 

erreichen. Die Emissionen durch unsere internen 
Tätigkeiten machen 16% unserer gesamten Treib
hausgasemissionen aus. Sie entstehen hauptsächlich 
durch die stationäre Verbrennung und den Verbrauch 
erworbenen Stroms. Wir wollen die Emissionen durch 
unsere internen Tätigkeiten (Scope 1 und 2) bis 2030 
im Vergleich zu einem Ausgangswert von 2023 um 
43% senken. 

Erneuerbare Energie
Ein wesentlicher Schwerpunkt wird in einer erheb-
lichen Reduktion unserer Scope-2-Emissionen durch 
eine substanzielle Erhöhung des Anteils von Strom aus 
erneuerbaren Quellen bestehen.

Im Jahr 2024 betrug der Anteil erneuerbarer Energie
quellen am gesamten Stromverbrauch 72%. Movement 
Systems betreibt in drei Produktions- beziehungsweise 
Fertigungshallen Solarenergiesysteme. Im Jahr 2024 
wurden zwei Systeme in Deutschland und der Schweiz 
installiert. Die neuen 723 Solarmodule besitzen eine 
Kapazität von 308 kWp und könnten dazu beitragen, 
pro Jahr bis zu 70 metrische Tonnen an CO2-Emissi-
onen einzusparen. Durch diese Anlagen hat Move-
ment Systems den gesamten Solarenergie-Output auf 
530 kWp gesteigert. Für die nahe Zukunft sind weitere 
Anlagen in Deutschland und China geplant.

Operative Exzellenz
Der Verzicht auf Erdgas (Scope 1) im Rahmen der eige-
nen Tätigkeiten von Forbo bleibt eine unserer grössten 
Herausforderungen. So ist das Trocknen von Kilometern 
an produziertem Linoleum ein energieintensiver 
Prozess. Die 56 Trockenkammern im Werk Assendelft, 
die 20 Meter hoch sind, werden mit Erdgas betrieben. 
Schon jetzt setzen wir eine Reihe betrieblicher Faktoren 
wie Technologie ein, um unsere Energieeffizienz zu 
verbessern. Beispielsweise wurden in den letzten drei 
Jahren die Nachbrennkammern im Werk Coevorden in 
den Niederlanden ersetzt. Dabei ermöglichte der 
Einbau statischer Filter und gasbetriebener Thermal
ölerhitzer, die für die Verbrennung benötigte Energie 
erheblich zu reduzieren und die CO2-Emissionen 
durch Rauchgas um 50% zu senken. Im Hinblick auf 
die Investitionen in eine energieeffiziente und um-
weltfreundlichere Produktion besteht eines unserer 
Flaggschiffprojekte darin, in Fukuroi, Japan, eine neue 
Längsteilanlage mit einer Beschichtungs- und Kalan-
derlinie für Transilonbänder einzurichten. Die neue 
Linie ist mit einer regenerativen thermischen Oxidati-
onsanlage ausgestattet, die den Primärenergiever-
brauch senkt und die Reinigung der Abluft verbessert. 
Die Wasserkühlung erfolgt durch einen hocheffizi-
enten Turbokühler, während ein neues automatisiertes 
Kamerainspektionssystem eine schnelle und präzise 
Sichtprüfung der Produktqualität ermöglicht, was zur 
Abfallvermeidung beiträgt. Überdies ist die Produkti-
onsbreite variabel, sodass zusätzliche Flexibilität be-
steht und weniger Schnittabfälle anfallen. Insgesamt 
erwarten wir, die Abfälle und Überreste am Standort 
Fukuroi um weitere rund 25% zu senken. Die Produktion 
soll im Jahr 2025 beginnen. 
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Reduktion der vorgelagerten  
Scope-3-Emissionen 
Der Grossteil der gesamten Treibhausgasemissionen 
von Forbo stammt aus unserer Lieferkette. So beträgt 
der Anteil der vorgelagerten Scope-3-Emissionen  
(Kategorie 1 – 8) am gesamten CO2-Fussabdruck von 
Forbo 71%. Die Förderung von Emissionsreduktionen 
entlang unserer gesamten Lieferkette ist wesentlich, 
wenn wir unsere Klimaziele erreichen wollen. 

Verantwortungsbewusste Beschaffung und Einbezug 
von Lieferanten
In dieser Hinsicht möchte Forbo eng mit Lieferanten 
zusammenarbeiten, um Emissionen zu senken und mehr 
Transparenz in den Beschaffungsentscheidungen ein-
fliessen zu lassen. Wir sind davon überzeugt, dass wir 
mit der Umsetzung der Grundsätze zur verantwor-
tungsvollen Beschaffung nicht nur positive Aspekte für 
die Gesellschaft und die Umwelt bewirken, sondern 
auch wesentlich zur Widerstandsfähigkeit und Ver
lässlichkeit unserer eigenen Lieferkette beitragen. Wir 
verlangen von unseren Lieferanten, unsere Nachhaltig-
keitsbestrebungen zu unterstützen und sicherzustellen, 
dass ihre Tätigkeiten strengen Standards in den Be-
reichen Umwelt, Soziales und Governance (ESG) ge-
recht werden. Dazu zählt auch, unsere Lieferanten dazu 
zu ermutigen, ihre Emissionen zu dokumentieren, 
eigene Ziele zur Reduktion von Treibhausgasemissi-
onen festzulegen und Massnahmen zur Verringerung 
ihrer Umweltauswirkungen zu ergreifen. Die Ein
haltung dieser Grundsätze wird durch regelmässige 
Risikobewertungen und, falls erforderlich, durch Vor-
Ort-Lieferantenaudits überprüft.

Nachhaltige Materialien
Forbo hat sich verpflichtet, die Verwendung nach
haltiger Materialien, wie biobasierter und rezyklierter 
Materialien, zu erhöhen, um die CO2-Emissionen zu 
senken, die mit dem Kauf von Waren und Dienst
leistungen durch Forbo verbunden sind.

In der Nachhaltigkeits-DNA von Forbo ist eine lange 
Tradition der Verwendung biobasierter Materialien 
verankert, insbesondere als Hauptbestandteil unseres 
Linoleums. Im Jahr 2024 schloss Flooring Systems ein 
Projekt ab, in dessen Rahmen über 25 Linoleum
produkte erfolgreich auf eine nachhaltigere Zusam-
mensetzung umgestellt wurden, sodass unsere Abhän-
gigkeit von ressourcenintensiven Rohmaterialien 
gesunken ist. Unser Linoleum besteht bis zu 98% aus 
natürlichen Rohmaterialien und enthält kein PVC, kein 
PET, keinen synthetischen Kautschuk und keinen 
Weichmacher. Darüber hinaus hat Flooring Systems 
einen Linoleumkleber entwickelt, der ein Bindemittel 
und einen Mineralfüller auf Biobasis und andere 
natürliche Rohmaterialien enthält. Der 616 Eurostar 
Lino Green Linoleumklebstoff hat eine Emissions
prüfung nach den Grundsätzen des Deutschen Instituts 
für Bautechnik (DIBt) durchlaufen. Im Jahr 2024 waren 
insgesamt 50% der Materialien, die an den Produktions-
standorten von Flooring Systems verwendet wurden, 
entweder biobasiert, rezykliert und/oder reichhaltig 
vorhandene Mineralien. Analog dazu umfasst unsere 
Kollektion «tessera topology» Teppichfliesen aus spinn-
düsengefärbtem Nylon mit einem Recycling-Anteil von 
90% und weist einen Gesamtanteil an Recycling

material von 75 Gewichtsprozent auf, während unsere 
modularen Flotex-Rückenmaterialien aus rezykliertem 
PVC bestehen.

Darüber hinaus hat sich Movement Systems ver-
pflichtet, nachhaltigere Materialien für die Produktion 
zu verwenden. Im Jahr 2024 kaufte Movement Systems 
195 metrische Tonnen an umweltfreundlichen Roh
materialien, wie Garn aus rezykliertem PET, biobasiertes 
PVC und epoxidiertes Sojabohnenöl (ESBO). Beispiels-
weise verwenden wir für unsere Produktpalette «Bio-
Belt» biobasierte Materialien und erforschen weiter 
neue Möglichkeiten, um rezyklierte Inhaltsstoffe für 
unsere Produkte zu verwenden. Hierzu zählt die Ver-
wendung von vollständig rezykliertem PET für die 
Zugträgermaterialien des Transilonbandes «ecofiber».
 

Energieverbrauch im 
Jahr 2024 

3%
 Kraftsto� 
 für Autos  3%

Andere

25%
Strom aus 
erneuerbaren 
Quellen

10%
Strom aus nicht 
erneuerbaren Quellen

59%
Erdgas

Insgesamt 1 367 016 Gigajoule

Abfallminderung
Die Minimierung von Abfall im Rahmen unserer Produk-
tionsabläufe zählt zu den Schwerpunkten unseres 
Engagements für den Umweltschutz. Da wir darauf 
hinarbeiten, zu einem abfallfreien Unternehmen zu 
werden, konzentrieren sich unsere Produktionsstätten 
darauf, die Abfallentstehung an der Quelle zu verrin-
gern. Bei etwaigen Restabfällen achten wir darauf, die 
Wiederverwendungs- oder Recyclinglösungen zu er-
mitteln, die den höchstmöglichen Werterhalt ermögli-
chen.

Wann immer sich Materialien nicht für unsere 
eigenen Produkte rezyklieren lassen, loten wir alterna-
tive Lösungen aus. Beispiele sind die Zusammenarbeit 
mit externen Partnern für eine Wiederverwertung in 
anderen Produkten oder die Verwendung von Abfall-
materialien als Füllstoffe in anderen Industrien. Ist keine 
andere Option verfügbar, arbeiten wir mit Partnern im 
Umweltbereich zusammen, die die energetische Ver-
wertung dieser Abfälle maximieren.

So hat Flooring Systems das Rücknahmeprogramm 
«back to the floor» entwickelt, das in 14 Ländern durch-
geführt wird und wesentlich zur Abfallminderung bei-
trägt. Das Programm beinhaltet die Rücknahme von 
Installationsabfällen und die Verwertung alter Boden-
beläge. In Frankreich verwerten wir beispielsweise 
auch Muster und Musterbücher und verwenden sie 
wieder oder führen sie wieder dem Produktionszyklus 
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zu. Diese Initiative leistet einen Beitrag zur Minimie-
rung des Bedarfs an erstmals eingesetzten Rohstoffen. 
Zudem verdeutlicht sie das Bestreben von Flooring 
Systems, den Kreislauf für Bodenbeläge zu schliessen 
und sicherzustellen, dass die Verantwortung nicht 
endet, wenn die Produkte das Werk verlassen. Unser 
Flotex-Werk in Ripley, Grossbritannien, ist mit einer 
grossen Recyclinganlage ausgestattet, die pro Woche 
bis zu 50 metrische Tonnen an Produktionsabfällen für 
die Wiederverwendung im Produktionsprozess ver
arbeitet, wodurch die Produktionsabfälle beträchtlich 
sinken. Auch unsere Aktivität der Bauklebstoffe hat 
sich verpflichtet, die Produktionsabfälle zu verringern. 
Pulverförmige Abfälle werden wann immer möglich 
rezykliert, und Massnahmen zu ihrer Verringerung wie 
veränderte Grössen von Pulversäcken zeigen enorme 
Erfolge. Unser deutscher Produktionsstandort für Kleb-
stoffe konnte die Pulverabfälle seit 2021 um 64% 
reduzieren.

Movement Systems hat ein «Waste and Scrap»-
Projekt gestartet, in dessen Rahmen Produktionsabfälle 
bis 2030 um 10% verringert werden sollen. Das Projekt 
umfasst die Einrichtung eines globalen Abfallüber
wachungssystems und einer standardisierten Doku-
mentation. Auch die Einbindung der Mitarbeitenden 
ist ein wesentlicher Bestandteil dieser Initiative. So sol-
len Ideen gefördert und das Bewusstsein für Abfallver-
meidung geschärft werden. Im Jahr 2024 führten wir 
ein Pilotprojekt durch, um Transilonbänder mit kleinen 
Fehlern ein zweites Leben zu geben und sie über eine 
Onlineplattform zu ermässigten Preisen zu verkaufen 
und so eine Entsorgung zu vermeiden.

Wir haben uns ebenfalls dazu verpflichtet, Ver
packungsabfälle zu minimieren. So werden Ver
packungen von gekauften Rohmaterialien wie IBC-
Container und beschädigte Europaletten an spezielle 
Anbieter verkauft, die diese reinigen, neu aufbereiten 
und wiederverwenden. Darüber hinaus bestehen die 
Verpackungen für unsere eigenen Produkte in erster 
Linie aus rezykliertem Kunststoff oder Karton und sind 
am Ende ihres Lebens recycelbar.

Durch diese Initiativen senken wir nicht nur das 
Abfallaufkommen, sondern schaffen auch ein stärker 
kreislauforientiertes Produktionssystem und tragen so 
zu unseren langfristigen Umweltzielen bei.

Reduktion der nachgelagerten  
Scope-3-Emissionen
Unsere nachgelagerten Emissionen der Lieferkette 
(Scope-3-Kategorie 9 –15) besitzen an den Gesamt
emissionen innerhalb unserer Wertschöpfungskette 
einen Anteil von 13%. Sie entstehen bei der Ver
arbeitung und Entsorgung verkaufter Produkte am 
Ende ihrer Lebensdauer sowie beim nachgelagerten 
Transport. 

Kreislaufwirtschaft
Um unsere nachgelagerten Treibhausgasemissionen 
zu senken, konzentrieren wir uns darauf, die Verwend-
barkeit, Wiederverwendbarkeit und Recyclingfähigkeit 
unserer Produkte zu maximieren. Ein wesentlicher Be-
standteil vieler unserer hochwertigen Vinylböden und 
Textilrücken ist PVC. PVC lässt sich ohne erhebliche 
Materialverschlechterung viele Male einschmelzen 
und recyceln. Diese Eigenschaft ermöglicht dem 
Material, über ausgedehnte Zeiträume im Recycling-
kreislauf zu verbleiben. So sinken der Bedarf an erst-
mals eingesetztem PVC sowie der Energieverbrauch 
und die Treibhausgasemissionen, die hiermit verbun-
den sind. Darüber hinaus sucht Movement Systems 
aktiv nach Möglichkeiten, um verschlissene Bänder 
zurückzunehmen, zu rezyklieren und wiederzuver
wenden. Viele unserer Transportbänder bestehen aus 
Materialien wie PVC und Polyester, die miteinander 
verbunden werden und Zusatzstoffe enthalten, die 
sich nur schwer herauslösen lassen. Technisch betrach-
tet lässt sich diese Kombination von Rohmaterialien 
nur schwer recyceln. Folglich werden solche Trans-
portbänder am Ende ihres Verwendungszeitraums in 
der Regel entsorgt. Ein Projekt zur Untersuchung der 
Recyclingfähigkeit unserer Transilonbänder in Zusam-
menarbeit mit einem Hauptkunden und einer nieder-
ländischen Recyclingfirma läuft bis heute. 

Alternative Transportlösungen
Die Scope-3-Kategorie «Transport und Vertrieb» macht 
an unseren vor- und nachgelagerten Emissionen 5% 
beziehungsweise 66% aus. Wir arbeiten aktuell daran, 
potenzielle Massnahmen zu ermitteln, um diese Aus-
wirkungen zu senken und ihre finanziellen Effekte zu 
verstehen, beispielsweise durch die Umstellung auf 
Lieferanten in unmittelbarer Nähe und umweltbe-
wusste Transportunternehmen. Unser Linoleumwerk 
in Assendelft ist dabei Vorreiter: Alle Transporte am 
Produktionsstandort erfolgen mit elektrischen Fahr-
zeugen, und der Weg der fertigen Linoleumrollen bis 
zum Lager ist dank eines 750 Meter langen elektrischen 
Hängeförderers emissionsfrei.
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Skalierung unserer nachhaltigen Produkte
Durch strategisches Marketing und die Skalierung un-
serer nachhaltigen Produkte möchten wir positive Ver-
änderungen in den Branchen vorantreiben, in denen 
wir tätig sind. Durch die Erweiterung der Reichweite 
dieser Angebote tragen wir zum allgemeinen Über-
gang zu nachhaltigeren Praktiken bei und fördern 
langfristige ökologische und wirtschaftliche Vorteile in 
allen unseren Tätigkeitsbereichen. Wir sind uns auch 
der Bedeutung bewusst, unseren Kunden transparente 
Informationen über die Umweltauswirkungen unserer 
Produkte zur Verfügung zu stellen, damit sie fundierte 
Entscheidungen treffen können. Dies gilt insbeson
dere für den Bausektor, der durch intensive Treibhaus-
gasemissionen gekennzeichnet ist.

Aus diesem Grund hat Flooring Systems bereits im 
Jahr 2000 in Zusammenarbeit mit der Universität Lei-
den in den Niederlanden für jede Produktkategorie 
standardisierte Lebenszyklusanalysen (LCA) entwi-
ckelt. Eine Lebenszyklusanalyse ist ein komplexes Sys-
tem für die Messung der Umweltauswirkungen wäh-
rend der Lebensdauer einer Produktkategorie auf Basis 
von Produktkategorievorschriften (Product Category 
Rules, PCRs). Eine Umweltproduktdeklaration (EPD) 
stellt eine Zusammenfassung der Lebenszyklusanalyse 
(LCA) eines Produkts von der Rohstoffgewinnung bis 
zu Produktion, zum Transport, zum Verbrauch und zur 
Entsorgung dar. Eine solche Deklaration bietet eine 
erhöhte Transparenz, weil sie Vergleiche der Umwelt-
auswirkungen ähnlicher Produkte und damit eine 
fundierte Entscheidungsfindung ermöglicht. Flooring 

Systems bietet vollständige Umweltproduktdeklara
tionen für ein breites Spektrum von Produkten an, 
einschliesslich der menschlichen Gesundheit und der 
Ökotoxizität, auf Basis des international anerkannten 
USEtox-Modells. Unsere EPDs werden von UL Solutions 
anhand der internationalen Norm ISO 14025 geprüft.

Movement Systems bietet eine breite Palette ener-
giesparender Transportbänder an, die mit der paten-
tierten Texglide-Technologie, deren Reibungskoeffizient 
besonders niedrig ist, behandelt wurden. Die deutsche 
Prüforganisation TÜV Rheinland hat bestätigt, dass 
dadurch energiesparende AmpMiser-2.0-Transport- 
bänder im Vergleich zu herkömmlichen Transport
bändern zu erheblichen Mengen an Energie- und CO2-
Senkungen beitragen können. Für ihr Potenzial, bis zu 
50% der für die Antriebsübertragung erforderlichen 
Energie einzusparen, erhielten unsere AmpMiser-Bän-
der 2023 den deutschen Best of Industry Award für das 
beste Nachhaltigkeitsprojekt. In der Lebensmittel
industrie verschlingt die Reinigung von Bändern 
grosse Mengen an Wasser und Energie. Die Spezial-
bänder von Forbo helfen dabei, Ressourcen zu sparen. 
Die Ablösevorrichtungen der Bänder tragen massge-
blich dazu bei, die Reinigung zu vereinfachen. Leicht 
zu reinigende Oberflächen und Geometrien sowie das 
Design als geschlossenes Band können die für die 
Reinigung benötigte Wassermenge erheblich ver
ringern.

Transport Transport End-of-LifeProduktion und Fertigung
(einschliesslich Geschäftsreisen

und Pendeln)

Verarbeitung
verkaufter Produkte

64% 3% 20% 8% 4% 1%
100%

CO₂-Fussabdruck pro Phase unserer Wertschöpfungskette

Eingekaufte Waren
und Leistungen
(einschliesslich

Investitionsgüter)
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Umweltparameter1) 

Materialien

Verwendete Materialien
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Erstmals eingesetzte Rohstoffe 189 875 25 639 215 514 213 512 0,9%

Beschaffte rezyklierte Materialien 39 015 287 39 302 32 352 21,5%

Aus der Produktion rezykliert (inklusive 
wiederverwerteter Produkte und Materialien) 21 017 318 21 335 21 031 1,4%

Total 249 907 26 244 276 151 266 895 3,5%

Verwendete nicht erneuerbare Materialien 
(reichhaltig vorhandene Mineralien)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Erstmals eingesetzte Rohstoffe 36 440 410 36 850 39 377 – 6,4%

Beschaffte rezyklierte Materialien 12 482 0 12 482 5 562 124,4%

Aus der Produktion rezykliert (inklusive 
wiederverwerteter Produkte und Materialien) 0 0 0 1 660 – 100,0%

Total 48 922 410 49 332 46 599 5,9%

Verwendete erneuerbare Materialien
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Erstmals eingesetzte Rohstoffe 27 576 1 599 29 175 22 016 32,5%

Beschaffte rezyklierte Materialien 17 230 146 17 376 17 176 1,1%

Aus der Produktion rezykliert (inklusive 
wiederverwerteter Produkte und Materialien) 7 757 225 7 982 2 169 268,0%

Total 52 563 1 970 54 533 41 361 31,8%

Verwendete nicht erneuerbare Materialien  
(fossil, Metalle, begrenzt vorhandene Mineralien)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Erstmals eingesetzte Rohstoffe 125 859 23 630 149 489 152 119 – 1.7%

Beschaffte rezyklierte Materialien 9 303 141 9 444 9 614 – 1.8%

Aus der Produktion rezykliert (inklusive 
wiederverwerteter Produkte und Materialien) 13 260 93 13 353 17 201 – 22.4%

Total 148 422 23 864 172 286 178 935 – 3.7%

Zurückgewonnene Produkte und Materialien
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Zurückgewonnene Produkte und Materialien 762 0 762 250 204,8%

Total 762 0 762 250 204,8%

1) � Alle Summen und Veränderungen wurden anhand von nicht gerundeten Zahlen berechnet. 
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Energieverbrauch und Energiemix

Brennstoffverbrauch  
(nicht erneuerbare Quellen)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Gigajoule

Erdgas 559 153 243 179 802 331 793 919 1,1%

Leichtes Heizöl 11 013 8 865 19 878 19 532 1,8%

Kohle 0 0 0 0 0%

Kraftstoff für Autos 29 816 8 152 37 968 43 406 – 12,5%

Total 599 981 260 196 860 177 856 857 0,4%

Brennstoffverbrauch (erneuerbare Quellen)
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Gigajoule

Biogas 8 616 0 8 616 10 437 – 17,5%

Total 8 616 0 8 616 10 437 – 17,5%

Verbrauch von zugekaufter Energie  
(erneuerbare Energiequellen)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Gigajoule

Elektrizität 315 510 29 818 345 327 335 020 3,1%

Heizenergie 8 676 0 8 676 4 658 86,3%

Kühlenergie 0 0 0 0 0%

Dampfenergie 0 0 0 0 0%

Total 324 186 29 818 354 003 339 678 4,2%

Verbrauch von zugekaufter Energie  
(nicht erneuerbare Energiequellen)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Gigajoule

Elektrizität 19 706 118 295 138 001 126 450 9,1%

Heizenergie 0 0 0 0 0%

Kühlenergie 0 0 0 0 0%

Dampfenergie 0 4 128 4 128 0 0%

Total 19 706 122 423 142 129 126 450 12,4%

Verbrauch von selbst erzeugter Energie
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Gigajoule

Elektrizität 737 1 354 2 091 819 155,3%

Heizenergie 0 0 0 0 0%

Kühlenergie 0 0 0 0 0%

Dampfenergie 0 0 0 0 0%

Total 737 1 354 2 091 819 155,3%

Gesamtenergieverbrauch innerhalb der 
Organisation 953 225 413 791 1 367 016 1 334 240 2,5%

Energieintensität

Energiebedarf pro m² produziertem 
Bodenbelag/Band 1)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Megajoule

Total 19,50 71,69 25,15 26,29 – 4,3%

1) � Gesamtenergieverbrauch innerhalb der Organisation (ohne den Energieverbrauch der Aktivität der Bauklebstoffe) geteilt durch die Anzahl der Quadratmeter an 

produziertem Bodenbelag/Band.
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Wasser

Wasserentnahme
Flooring  

Systems 2024
Movement  

Systems 2024 1)

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Megaliter

Grundwasser 23,8 nicht erhoben 23,8 24,5 – 2,9%

Wasser von Drittanbietern 276,7 nicht erhoben 276,7 297,0 – 6,8%

Total 300,6 nicht erhoben 300,6 321,5 – 6,3%

Wasserrückführung
Flooring  

Systems 2024
Movement  

Systems 2024 1)

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Megaliter

Grundwasser 8,7 nicht erhoben 8,7 8,9 – 2,6%

Wasser von Drittanbietern 64,7 nicht erhoben 64,7 54,6 18,6%

Total 73,4 nicht erhoben 73,4 63,6 15,3%

Wasserverbrauch
Flooring  

Systems 2024
Movement  

Systems 2024 1)

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Megaliter

Total 227,2 nicht erhoben 227,2 257,9 – 11,9%

1) � Der Herstellungsprozess für die Produkte von Movement Systems ist nicht wasserintensiv. Geschlossene Wasserkreisläufe helfen, unnötigen Wasserverbrauch zu reduzieren, 
und speziell für wassersparende Reinigung entwickelte Bänder, die die Kunden aktiv bei ihren Bemühungen unterstützen, weniger Wasser zu verbrauchen, sind alles 
Gründe, warum Wasserentnahme, -rückführung und -verbrauch als nicht wesentlich für Movement Systems eingestuft wurden. Movement Systems hat dementsprechend 
keine diesbezüglichen Daten erhoben.
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Treibhausgasemissionen (fossil)

Scope-1-Emissionen 1)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Stationäre Verbrennung 32 217 15 757 47 974 47 318 1,4%

Prozessemissionen 0 2 261 2 261 1 614 40,1%

Mobile Verbrennung 2 390 572 2 962 3 162 – 6,3%

Flüchtige Emissionen 0 78 78 3 2 500,0%

Total 34 607 18 668 53 275 52 097 5) 2,3%

Scope-2-Emissionen (marktbezogen) 2)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Total 350 19 882 20 232 18 095 5) 11,8%

Scope-2-Emissionen (standortbezogen) 3)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Total 29 358 20 938 50 296 47 774 5,3%

Scope-3- 
Emissionen 4) Kategorie

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Vorgelagert   1  �Erworbene Waren und 
Dienstleistungen 225 248 55 012 280 260 266 535 5,1%

  2  Investitionsgüter 8 727 7 144 15 871 18 203 – 12,8% 

  3 � Tätigkeiten im Zusammenhang  
mit Brennstoffen und Energie  
(nicht in Scope 1 oder 2 enthalten) 4 923 3 774 8 697 8 316 4,6%

  4  ��Vorgelagerter Transport  
und Verteilung 12 528 3 219 15 747 14 094 11,7%

  5  �Abfallaufkommen in Betrieben 247 89 336 2 830 – 88,1%

  6  �Geschäftsreisen 341 4 787 5 128 5 621 – 8,8%

  7  Pendelnde Mitarbeitende 2 019 1 698 3 717 3 669 1,3%

Total 254 033 75 723 329 756 319 268 3,3%

Nachgelagert   9  �Nachgelagerter Transport  
und Verteilung 36 497 2 280 38 777 37 312 3,9%

10  �Verarbeitung verkaufter 
Produkte 15 932 446 16 378 16 607 – 1,4%

12  �Behandlung von Produkten am 
Ende der Lebensdauer 3 556 97 3 653 12 368 – 70,5%

Total 55 985 2 823 58 808 66 287 – 11,3%

Total 310 018 78 546 388 564 385 555 5) 0,8%

1) � Die Emissionen aus stationären und mobilen Verbrennungsprozessen wurden anhand der veröffentlichten DEFRA-Umrechnungsfaktoren berechnet.
2) � Gemäss den Leitlinien des THG-Protokolls für Scope-2-Treibhausgasemissionen spiegelt die standortbezogene Methode die durchschnittliche Emissionsintensität der 

Netze wider, über die der Energieverbrauch erfolgt. Wir haben die länderspezifischen, auf dem Netzmix basierenden Emissionsfaktoren aus der GaBi (Sphera)-Datenbank 
verwendet, um unsere standortbasierten CO2-Emissionen zu berechnen.

3) � Gemäss den Leitlinien des THG-Protokolls für Scope-2-Treibhausgasemissionen spiegelt die marktbezogene Methode die Emissionen durch Strom wider, die Unternehmen 
bewusst ausgewählt haben (oder eine fehlende Auswahl). Wir haben Emissionsfaktoren aus unseren Vertragsunterlagen abgeleitet, soweit zutreffend, und für die übrigen 
Standorte die länderspezifischen Emissionsfaktoren aus der GaBi (Sphera)-Datenbank verwendet. 

4) � Zur Berechnung unserer Scope-3-Emissionen haben wir Primärdaten aus SAP, Cognos und anderen Systemen verwendet und international anerkannte Umrechnungsfaktoren 
(DEFRA- und GaBi-Datenbank) angewendet.

5) � Aufgrund einer Anpassung der Emissionsfaktoren im Berichtsjahr wurde die entsprechende Anpassung, um die Zahlen vergleichbar zu machen, auch für das Vorjahr 
vorgenommen. 
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Treibhausgasemissionen (biogen) 1)

Scope-1-Emissionen
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Stationäre Verbrennung 470 0 470 571 – 17,7%

Prozessemissionen 1 772 0 1 772 1 521 16,5%

Total 2 242 0 2 242 2 092 7,2%

Scope-3-  
Emissionen 2) Kategorie

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Vorgelagert   1  �Erworbene Waren und 
Dienstleistungen – 69 699 0 – 69 699 – 53 092 31,3%

Total – 69 699 0 – 69 699 – 53 092 31,3%

Nach- 
gelagert

12  �Behandlung von Produkten am 
Ende der Lebensdauer 9 704 0 9 704 9 665 0,4%

Total 9 704 0 9 704 9 665 0,4%

Total – 59 995 0 – 59 995 – 43 427 38,2%

Intensität der Treibhausgasemissionen

Scope-1- und Scope-2-Emissionen pro m2 
produziertem Bodenbelag/Band 3)

Flooring  
Systems 2024

Movement 
Systems 2024

Forbo-Gruppe 
2024

Forbo-Gruppe 
2023

Veränderung  
zum Vorjahr

Kilogramm

Total 0,72 6,68 1,37 1,40 – 2,5%

1) � CO2 im Zusammenhang mit Biomasse, auch als biogenes CO2 bezeichnet, wird gemäss dem THG-Protokoll und den GRI-Richtlinien getrennt von fossilen Emissionen 
ausgewiesen. Bei biogenem CO2 gibt eine positive Zahl die Emissionen aus der Verbrennung oder dem Abbau von Biomasse an, während eine negative Zahl die Bindung 
aus biogenen Quellen angibt.

2) �� Zur Berechnung unserer Scope-3-Emissionen haben wir Primärdaten aus SAP, Cognos und anderen Systemen verwendet und international anerkannte Umrechnungsfaktoren 
(DEFRA- und GaBi-Datenbank) angewendet.

3) ��� Gesamte fossile Scope-1- und marktbezogene Scope-2-CO2-Emissionen (unter Ausschluss der CO2-Emissionen der Aktivität der Bauklebstoffe) geteilt durch die Anzahl der 
Quadratmeter produziertem Bodenbelag/Band.
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Abfall

Angefallener Abfall
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Produktabfälle 29 265 4 082 33 349 29 019 14,9%

Verpackungsabfälle 817 771 1 588 1 288 23,3%

Büroabfälle 334 21 355 322 10,2%

Sonstige Abfälle 4 197 470 4 667 4 490 3,9%

Total 34 613 5 344 39 959 35 119 13,8%

Von der Entsorgung umgeleitete Abfälle
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Recycling am Standort 22 747 45 22 792 19 191 18,8%

Recycling abseits des Standorts 4 728 2 214 6 942 4 875 42,4%

Aufbereitung für Verwendung am Standort 0 3 3 0 0%

Aufbereitung für Verwendung abseits des Standorts 0 186 186 70 165,7%

Sonstige Verfahren zur Rückgewinnung 0 0 0 0 0%

Total 27 475 2 448 29 923 24 136 24,0%

Der Entsorgung zugeführte Abfälle
Flooring  

Systems 2024
Movement 

Systems 2024
Forbo-Gruppe 

2024
Forbo-Gruppe 

2023
Veränderung  

zum Vorjahr

Metrische Tonnen

Verbrennung mit Energierückgewinnung 4 650 1 414 6 064 6 673 – 9,1%

Verbrennung ohne Energierückgewinnung 337 11 348 882 – 60,5%

Deponierung 1 829 1 446 3 275 3 068 6,7%

Sonstige Entsorgungsverfahren 322 27 349 361 – 3,3%

Total 7 138 2 898 10 036 10 984 – 8,6%

KAPITALEINSATZ FÜR UMWELTBELANGE 
(2025 – 2030)
Unser Kapitaleinsatzplan für Umweltprojekte zwischen 
2025 und 2030 konzentriert sich auf die Verbesserung 
der Energieeffizienz, die Förderung erneuerbarer 
Energie und die Steigerung von Recycling in der Pro-
duktion. Ohne einen Anstieg der durchschnittlichen 
historischen Investitionsausgaben wird Forbo im Zeit-
raum von 2025 bis 2030 Investitionsausgaben in Höhe 
von insgesamt rund CHF 30 Millionen in Systeme zur 
Messung des Energieverbrauchs, Wärmerückgewin-
nungssysteme, die Filtration von Abgasen, Photovol-
taiksysteme, Gebäudesanierungen, die Entwicklung 
von Digitalisierungs- und Automatisierungstechnolo-
gien, die Dekarbonisierung durch die Nutzung von 
Wasserstoff und Elektrifizierung sowie in Infrastruk-
turen für das Laden von Elektrofahrzeugen tätigen.

Im operativen Bereich werden Forbo von 2025 bis 
2030 Kosten in Höhe von rund CHF 10 Millionen für 
Personal- und Organisationskosten im Zusammen-
hang mit Nachhaltigkeitsanstrengungen entstehen, 
einschliesslich der Rekrutierung von Nachhaltigkeits- 
und Energiebeauftragten, Forschung und Entwicklungs-
mitarbeitenden und externen Beratern für Energieeffi-
zienz, Digitalisierung und Automatisierung. Ebenfalls 
im Budget enthalten sind Mittel für die Entwicklung 
nachhaltiger Produkte und die Schulung von Mitarbei-
tenden im Bereich der Nachhaltigkeit.

ANTEIL DER VERGÜTUNG FÜR 
NACHHALTIGKEITSASPEKTE  
(einschliesslich klimarelevanter Aspekte)
Für das Geschäftsjahr 2025 wurden erstmals zwei  
einheitliche nachhaltigkeitsbezogene Leistungsindi
katoren (KPIs) in die Short-Term Incentive Pläne für die 
Konzernleitungsmitglieder und in das Bonuspro-
gramm für rund 150 Führungskräfte aufgenommen.

Bei den Mitgliedern der Konzernleitung wiesen 
Nachhaltigkeitsziele am Short-Term-Incentive-Plan (STI) 
einen Anteil von 10% auf. Dieser setzte sich jeweils zur 
Hälfte aus der Senkung der Unfallhäufigkeitsrate (LTIFR) 
und der CO2-Emissionen des Konzerns bzw. des jewei-
ligen Geschäftsbereichs zusammen. Die bisherigen 
individuellen qualitativen Ziele mit einem Anteil von 
10% bleiben innerhalb des aktuellen Rahmens. Die 
übrigen 80% der (quantitativen) Finanzziele setzen sich 
auch künftig aus Nettoumsatz und EBIT zusammen, 
wobei ihr Anteil an der kurzfristigen variablen Vergü-
tung um insgesamt 10% sinkt.

Bei rund 150 Führungskräften des gesamten Kon-
zerns enthält die kurzfristige variable Vergütung zu 
gleichen Teilen Vorgaben für die Senkung der Unfall-
häufigkeitsrate (LTIFR) und der CO2-Emissionen (kon-
zernweite Ziele für Konzernmitarbeitende und ge-
schäftsbereichsspezifische Ziele für Mitarbeitende der 
Geschäftsbereiche). Die Zielgewichtung dieser KPIs 
beträgt je nach Verantwortungsbereich der einzelnen 
Person mindestens 5% und höchstens 10%.

Sicherheit und Umweltauswirkungen sind gleich 
gewichtet.
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Umweltziele

THG-Emissionsreduktionsziele

Ziel-ID

Gesamtzahl der aktiven Ziele für 
Treibhausgasemissionen

3

Ziel 1 (3)

Art des Ziels Absolut (kurzfristiges Ziel)

Tag der Festlegung des Ziels 9. Dezember 2024 Tag der letzten Änderung des Ziels 9. Dezember 2024

Angaben zum Ziel

Einbezogene(r) Scope(s) 1+2 (marktbezogen)

Prozentsatz der unter das Ziel  
fallenden Emissionen 100%

Basisjahr 2023 Emissionen im Basisjahr 70 792

Zieljahr 2030 Prognostizierte Emissionen im Zieljahr 40 000

Angestrebte Reduktion gegenüber Basisjahr 43%

Angestrebte Reduktion gegenüber  
laufendem Jahr 46% Aktuelle Emissionen (2024) 73 507

Zielmethodologie

Überprüft durch unabhängige Drittpartei Nein

Ziel-ID

Gesamtzahl der aktiven Ziele für  
Treibhausgasemissionen

3

Ziel 2 (3)

Art des Ziels Absolut (kurzfristiges Ziel)

Tag der Festlegung des Ziels 9. Dezember 2024 Tag der letzten Änderung des Ziels 9. Dezember 2024

Angaben zum Ziel

Einbezogene(r) Scope(s) 3

Prozentsatz der unter das Ziel  
fallenden Emissionen

100%

Basisjahr 2023 Emissionen im Basisjahr 385 555

Zieljahr 2030 Prognostizierte Emissionen im Zieljahr 285 000

Angestrebte Reduktion gegenüber Basisjahr 26%

Angestrebte Reduktion gegenüber  
laufendem Jahr

27% Aktuelle Emissionen (2024) 388 564

Zielmethodologie

Überprüft durch unabhängige Drittpartei Nein

Ziel-ID

Gesamtzahl der aktiven Ziele für  
Treibhausgasemissionen

3

Ziel 3 (3)

Art des Ziels Absolutes (langfristiges Ziel) 
und Netto-Null-Ziel

Tag der Festlegung des Ziels 9. Dezember 2024 Tag der letzten Änderung des Ziels 9. Dezember 2024

Angaben zum Ziel

Einbezogene(r) Scope(s) 1+2 (marktbezogen) +3

Prozentsatz der unter das Ziel fallenden 
Emissionen 100%

Basisjahr 2023 Emissionen im Basisjahr 455 747

Zieljahr 2050 Prognostizierte Emissionen im Zieljahr 0

Ziel 100% Aktuelle Emissionen (2024) 462 071

Zielmethodologie

Überprüft durch unabhängige Drittpartei Nein
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SOZIALES
Als global tätiges Unternehmen bilden die soziale Ver-
antwortung, das moralische Handeln und die Einhaltung 
von Gesetzen unabdingbare Grundprinzipien für Forbo. 
Unsere Unternehmenskultur mit dem Verhaltenskodex 
und den Forbo-Werten sowie unser Engagement für 
unsere Mitarbeitenden und die Gemeinschaft sind dabei 
wichtige Bestandteile.

Berichtsumfang
Sofern nicht anders angegeben, betreffen die in diesem 
Kapitel veröffentlichten Daten alle unsere Standorte, 
inklusive Vertriebsbüros und Läger.   

Unsere Mitarbeitenden
Unsere Mitarbeitenden sind die wichtigsten und über-
zeugendsten Botschafter von Forbo. Sie vertreten Forbo 
im täglichen Kontakt mit Kunden und vielen anderen 
Akteuren. Deshalb ist es wichtig, auf allen Stufen der 
Organisation zu verstehen, wofür das Unternehmen 
steht, was es erreichen will und wie Mitarbeitende in 
ihrem jeweiligen Arbeitsgebiet dazu beitragen können. 
Entsprechend kommunizieren wir sowohl global wie 
auch lokal regelmässig mittels unterschiedlicher 
Formate, Präsentationen und Meetings. Gemeinsam 
mit unseren Mitarbeitenden schaffen wir ein Arbeits
umfeld, das motiviert, Perspektiven eröffnet und die 
Mitarbeitenden gemäss ihren Fähigkeiten und Interes-
sen fördert und fordert. Um unserer sozialen Verant-
wortung gerecht zu werden, halten wir uns an den 
internationalen Standard SA8000. Dieser Standard 
beruht auf den Grundprinzipien der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte und den Übereinkom-
men der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO). Alle 
grossen Produktionsstandorte von Flooring Systems 
besitzen die Zertifizierung nach SA8000. Unsere 
deutschen Standorte von Movement Systems wurden 
2024 nach ISO 45001 (Arbeitsschutzmanagement
system) zertifiziert.

Unternehmenskultur
Die Unternehmenskultur von Forbo basiert auf unseren 
strategischen Grundsätzen, unserem Verhaltenskodex 
sowie unseren Unternehmenswerten. Sie steht für 
unser Verständnis dessen, was uns erfolgreich macht 
und wie wir zusammenarbeiten. Sie fördert eine unter-
nehmensweite, erfolgsorientierte Ideen- und Lösungs-
kultur, die auf gemeinsamen Werten aufbaut und 
überprüfbar zum Erfolg führt. Die Marke Forbo steht 
für unsere Werte, unser starkes Erbe, unseren hohen 
Anspruch sowie unsere solide Leistung und schafft 
Identifikation bei allen Stakeholdern. Die Qualität, die 
Langlebigkeit und die Leistungsfähigkeit unserer inno-
vativen und nachhaltigen Produkte und Dienst
leistungen entsprechen der Qualität und der Dauer-
haftigkeit der Beziehungen mit unseren Mitarbeitenden 
und Geschäftspartnern.

VERHALTENSKODEX
Forbo will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, um-
weltfreundliches und sozialverträgliches Wirtschaften 
sein. Der Verhaltenskodex füllt dieses Ziel mit 
konkreten Inhalten und bietet eine massgebende und 
verbindliche Orientierungshilfe. Er enthält unsere 
wichtigsten Geschäftsprinzipien und Werte. Er ist von 
zentraler Bedeutung dafür, wie wir unseren Ruf schüt-
zen und weiterentwickeln. Er baut auf den Prinzipien 
der Integrität, der Transparenz und der Fairness auf 
und lehnt sich eng an die UNO-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte an. Er beschreibt die 
Art und Weise unseres Handelns und zeigt unseren 
Willen, in jeder Situation ethisch und integer zu 
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handeln und die Rechte des Einzelnen zu respektieren. 
Dies erwarten wir von jedem Mitarbeitenden und auch 
von unseren Geschäftspartnern. Hohe Standards in 
unseren Geschäftsbeziehungen sind das Fundament 
für anhaltenden Erfolg.

Um diesen Geschäftsgrundsätzen und Werten voll-
ständig gerecht zu werden, bietet Forbo über eine 
Integrity Line die Möglichkeit an, Sachverhalte, die 
dieser Haltung nicht entsprechen, dem Corporate 
Compliance Officer von Forbo vertraulich und auf 
Wunsch anonym zu melden.

UNTERNEHMENSWERTE
Forbo pflegt eine High-Performance-Kultur, die den 
hohen Ansprüchen unserer Kunden und Geschäfts-
partner wie auch unseren eigenen Erwartungen 
gerecht wird. Wir fördern deshalb entsprechende 
Fähigkeiten und Kompetenzen auf allen Organisations
ebenen. Zur Identifikation einer starken und über
greifenden Wertekultur sowie zur Förderung eines Ge-
meinschaftsgefühls über das gesamte Unternehmen 
hinweg haben wir unter dem «Forbo Way to Win» drei 
Kernwerte/Leitlinien definiert: 

Caring Inspiring Daring

Sich und andere fordern  
und fördern

Ideen entwickeln und  
Chancen wahrnehmen

Mutig und  
entschlossen handeln

Verantwortung übernehmen und 
Wertvolles bewirken

Erkennen,  
worauf es ankommt

Mit Leidenschaft und  
Kraft zu Spitzenleistungen

Als Vorbild den gemeinsamen  
Erfolg prägen

Begeisterung wecken  
und überzeugen

Mit Konsequenz und  
Ausdauer zum Ziel

Diese Werte bilden für die Mitarbeitenden ein Referenz-
system, das als Entscheidungshilfe sowie der Haltungs- 
und Handlungsorientierung dient und Vertrauen 
sowie gegenseitige Wertschätzung schafft. Sie be
wirken ein Gemeinschaftsgefühl, das die Loyalität 
fördert, zur Übernahme von Verantwortung und so zu 
einer längerfristigen Zusammenarbeit beiträgt. Unsere 
Mitarbeitenden sind engagierte und überzeugende 
Botschafter unseres Unternehmens und der Marke 
Forbo.

Unsere Werte sind in Feedback- und Jahresgesprächen 
integriert und nebst Einführungsschulungen auch 
massgeblich in Mitarbeiterschulungen und Manage-
ment-Trainings enthalten.

Attraktiver Arbeitgeber
Mitarbeitende mit spezifischem Know-how, guter 
Ausbildung, Motivation und Engagement sind ent-
scheidend für unseren Erfolg. Physisches und psychi-
sches Wohlergehen am Arbeitsplatz sind dafür eine 
elementare Voraussetzung. Alle Mitarbeitenden sollen 
sich in ihrer Vielfalt und Diversität gleichermassen ge-
schätzt und gefördert fühlen sowie ohne jegliche 
Diskriminierung ihr Potenzial im Unternehmen ent
falten können. Forbo bietet lokale und internationale 
Entwicklungsmöglichkeiten an, wo Handwerk, Engi-
neering, Design und Vertrieb gemeinsame Nenner 
finden, ermöglicht hybride und Teilzeit-Arbeitsmodelle, 
investiert in zahlreiche Aus- und Weiterbildungs
angebote und fördert gesundheitliche Aspekte in der 
Arbeitswelt.

Forbo arbeitet in vielen Ländern eng mit lokalen 
Universitäten zusammen: bei Flooring Systems vielfach 
mit angehenden Designern und Architekten, bei 



71

Movement Systems entsprechend mit Absolventen 
von technischen oder chemischen Fakultäten oder 
applikationsspezifischen Lehrgängen. Die Ausbildung 
junger, motivierter Absolventen liegt Forbo am Herzen. 
Auch bei der Gewinnung und Förderung von Auszu-
bildenden gilt, dass Lehrberufe allen Geschlechtern 
offenstehen und an sie die gleichen Anforderungen 
gestellt werden. Auszubildenden bieten wir die Grund-
lagen für eine berufliche Laufbahn für meist kaufmän-
nische, gewerbliche oder technische Ausrichtungen. 
Eine wichtige Aufgabe besteht auch darin, das lang-
jährig erworbene Know-how und die gesammelten 
Erfahrungen der älteren Generation an die jüngere 
Generation weiterzugeben.

Potenzielle Mitarbeitende werden vorwiegend 
über die vielfältigen digitalen Kanäle angesprochen. 
Uns ist es wichtig, eine gesunde Balance aus lang
jährigen, sehr erfahrenen, geschätzten und motivierten 
Mitarbeitenden sowie neuen Mitarbeitenden zu halten, 
die mit neuen Ideen inspirieren, bestehende Abläufe 
und Prozesse kritisch hinterfragen und so zur Weiter-
entwicklung unseres Unternehmens beitragen.

4 621

Forbo-Arbeitsverhältnisse 
Total 4 938

  Anzahl Vollzeitpensen (2023: 4 981; – 7,2%)

  Anzahl Teilzeitpensen (2023: 354; – 10,5%)

317

(Total 2023: 5 335; – 7,4%)

Kontinuierliche Weiter
entwicklung unserer 
 Mitarbeitenden
Nachhaltiges Wachstum ist eng mit sehr gut ausge
bildeten und höchst motivierten Mitarbeitenden und 
der Nutzung der Potenziale verknüpft. Eine kooperative 
Führung, eine zielgerichtete Entwicklung und indivi-
duelle funktionale Weiterbildungsprogramme sowie 
Management- und Leadership-Programme fördern 
Engagement und unterstützen die Weiterentwicklung 
des Unternehmens.

Forbo fördert deshalb entsprechende Fähigkeiten 
und Kompetenzen auf allen Organisationsebenen und 
unterstützt dies intern durch Schulungen und 
Weiterbildungsaktivitäten. Forbo tut dies auf unter-
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schiedliche Art und Weise, mittels E-Learning, interner 
und externer Webinare sowie persönlicher Präsenzver-
anstaltungen. So werden in den Geschäftsbereichen 
verschiedenste Themen bezüglich Produkte und An-
wendungen, Nachhaltigkeit, Verkauf und Marketing, 
Finanzen, Operations, Software-Anwendungspro-
grammen, Projektmanagement, Inhalten und Um
setzung der Strategie sowie Forbo-Werten intern ge-
schult. Kontinuierliche, intensive Trainings im Bereich 
der Arbeitssicherheit beinhalten Massnahmen zu den 
Themen Unfallprävention, Risikobewusstsein und 
Gesundheitsschutz. 

Übergeordnet über die gesamte Gruppe werden 
regelmässig Inhalte des Verhaltenskodex, des Wett
bewerbsrechts, der Bekämpfung von Korruption, zum 
respektvollen Umgang miteinander sowie unter-
schiedliche Themen bezüglich IT-Sicherheit und 
Datenschutz vermittelt. Das Modul zum respektvollen 
Umgang miteinander adressiert und sensibilisiert für 
Themen zu Diskriminierung, Mobbing und sexueller 
Belästigung am Arbeitsplatz.

Parallel zu diesen vielseitigen Aktivitäten unterstüt-
zen und koordinieren wir regelmässige Feedback- und 
Entwicklungsgespräche, sodass die persönliche und 

berufliche Entwicklung der Mitarbeitenden über alle 
Tätigkeitsfelder, Funktionen und Altersstufen hinweg 
aktiv gefördert wird.

Auf Gruppenstufe bietet Forbo ein internes 
Management-Training-Programm in Zusammenarbeit 
mit der Universität St. Gallen, Schweiz, anderen exter-
nen Partnern und internen Fachspezialisten an. Dieses 
praxisorientierte Weiterbildungsprogramm für ver-
schiedene Managementlevels sowie für Personen in 
Schlüsselpositionen besteht aus unterschiedlichen 
Schulungswochen, die Module aus den Bereichen Lea-
dership, Management, Vertrieb und Marketing sowie 
Operations enthalten. Sie decken strategische Umset-
zungs- und Führungsthemen ab in Kombination mit 
entsprechenden Tools zur Unterstützung bei Heraus- 
forderungen in der Kommunikation sowie in der 
Zusammenarbeit in internationalen, kulturell unter-
schiedlichen globalen Teams.

Darüber hinaus bietet Forbo auf die individuellen 
Bedürfnisse zugeschnittene, externe Weiterbildungs-
kurse für ausgewählte Mitarbeitende an.

Im Jahr 2024 hat Forbo insgesamt Drittkosten von 
CHF 1,3 Mio (Vorjahr: CHF 1,5 Mio) für die Aus- und 
Weiterbildung der Mitarbeitenden investiert.

Intern besetzte Stellen auf Senior-Management-Stufe 
Anzahl

8
Vielseitige Perspektiven für 
Fach- und Führungskräfte
Forbo bietet nicht nur Nachwuchskräften vielfältige 
Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten. Wir 
setzen uns zum Ziel, einen überwiegenden Anteil an 
Positionen mit Spezial- und Fachwissen sowie Füh-
rungspositionen intern nachzubesetzen. Basis dafür 
sind gut etablierte Nachfolgeplanungsprozesse, die 
wir nicht nur auf Managementstufe kontinuierlich 
weiterbringen. Die Weiterentwicklung von Produk-
tions- und Fabrikationsmitarbeitenden für vielseitige 
Einsatzgebiete und entsprechendes Know-how ist für 
uns als produzierendes Unternehmen essenziell.   

Auf Managementstufe werden mögliche Entwick-
lungsschritte und -richtungen basierend auf unseren 
Feedback- und Jahresgesprächen besprochen und 
selektiv entsprechendes Involvement in internationale, 
strategische oder grössere lokale Projekte mit spezi-
fischen Aufgaben ermöglicht. Dies unterstützt Mit
arbeitende darin, innerhalb des Unternehmens einen 
fachspezifischen oder einen eher managementorien-
tierten Karrierepfad zu beschreiten, und fördert gleich-
zeitig auch den interkulturellen Austausch sowie das 
Verständnis für globale Aspekte. 

Gesundheit und 
 Arbeits sicherheit mit  
hohem  Stellenwert

Forbo achtet auf hohe Gesundheits- und Arbeitssicher-
heitsstandards, um allen Mitarbeitenden ein sicheres 
Arbeitsumfeld zu bieten. Die Gesundheit und die 
Sicherheit unserer Mitarbeitenden am Arbeitsplatz 
bilden den Schwerpunkt verschiedener lokaler Schu-
lungsprogramme mit dem Ziel, die Zahl der Unfälle zu 
verringern oder diese ganz zu vermeiden. Arbeits
sicherheit und Gesundheitsschutz sind eine wichtige 
Führungsaufgabe, für die nur mit kontinuierlicher 
Teamarbeit ein nachhaltiges Bewusstsein entstehen 
kann. Deshalb sind wir darauf bedacht, dass alle Mit
arbeitenden ihr Wissen und ihre Erfahrung einbringen 
können, um verantwortungsvoll und präventiv mitzu-
wirken. Der kontinuierliche Austausch zu Best Practices 
und Unfallanalysen fördert zusätzlich die Weiterent-
wicklung der Sicherheitsstandards und die gezielte 
Erhöhung der Sicherheitsniveaus. 

(2023: 7; + 14,3%)
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Forbo tauscht sich regelmässig mit Behörden, 
Berufsgenossenschaften und Gewerkschaften aus. 
Zusammen mit lokalen Betriebsräten werden in 
unseren Gesellschaften Vereinbarungen getroffen, die 
üblicherweise Themen wie persönliche Schutzaus
rüstung, Verhaltensweisen und verbindliche Arbeitsab-
läufe, Meldeabläufe, regelmässige Inspektionen sowie 
Aus- und Weiterbildung beinhalten. Nicht zuletzt gab 
es auch aufgrund dieser Bemühungen im vergange-

nen Jahr keine tödlichen Unfälle. Der wichtigste 
Leistungsindikator für Forbo zur Messung der Fort-
schritte im Bereich Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz ist die Unfallhäufigkeitsrate (Lost Time 
Injury Frequency Rate, LTIFR). Dieser Indikator ist auch 
mit den finanziellen (quantitativen) sowie individuellen 
(qualitativen) Zielen als Teil der variablen Vergütung 
verknüpft.

Die Entwicklung dieser Themen wird regelmässig  
in Managementmeetings der Geschäftsbereichs
leitungen präsentiert, analysiert, und es werden ent-
sprechende Massnahmen abgeleitet und umgesetzt. 
Zusätzlich werden auf Ebene Konzernleitung Ergeb-
nisse und Tendenzen diskutiert sowie weiterführende 
Aktivitäten beschlossen.

Forbo ist es ein Anliegen, das körperliche, mentale 
und soziale Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden zu 
schützen, zu bewahren und zu stärken. Dies erreichen 
wir durch Massnahmen und Aktivitäten in Bereichen 
wie Arbeitsschutz, Arbeitshygiene, ergonomische Ge-
staltung des Arbeitsplatzes sowie in gesundheitlichen 
Themen wie Bewegung, Sport und Ernährung zur 
Förderung des Wohlbefindens.

Im Berichtsjahr fand eine Vielzahl von Aktivitäten 
statt, die die Verbesserung der Gesundheit der Mit
arbeitenden oder die Verminderung von gesundheits-
gefährdenden Faktoren zum Ziel hatten. Es finden 
regelmässige Optimierungen im Rahmen der Moderni-
sierung der Arbeitsprozesse und Anlagen, zur 
Reduktion der Lärmemissionen sowie durch den Ein-
satz von Robotern und Hebehilfen statt. Auch Fragen 
rund um die Ergonomie am Arbeitsplatz und zur 
Fitness werden erörtert und diesbezügliche Aktivitäten, 
wie auch der Zugang zu kostenlosen medizinischen 
Check-ups, gefördert.

Vielfalt, Inklusion und Gleich-
behandlung als Teil unserer 
sozialen Verantwortung

Forbo schätzt Diversität am Arbeitsplatz. Es werden 
eine Vielfalt an Personen von unterschiedlicher Her-
kunft und Persönlichkeit willkommen geheissen. 
Gegenseitiger Respekt ist in unserem internationalen 
und multikulturellen Umfeld selbstverständlich. Zu-
dem sorgen verschiedene Erfahrungen, Ausbildungen, 
Fähigkeiten und Überzeugungen für Vielfalt am Arbeits-
platz. Wir möchten kontinuierlich ein diverses und 
integratives Arbeitsumfeld bieten, das durch eine 
wertschätzende Zusammenarbeit von motivierten 
Mitarbeitenden geprägt ist.  

Unsere Produkte werden mittels komplexer tech-
nischer Produktion und körperlich herausfordernder 
Fabrikation hergestellt und verarbeitet. Eine gelebte 
Diversität und Flexibilität bei Teamkonstellationen und 
Arbeitsmodellen stärken auch die Attraktivität unseres 
Unternehmens durch eine gute Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf für Mitarbeitende und Fachkräfte. 
Forbo gewährleistet die gerechte Behandlung sämt-
licher Mitarbeitenden und strebt nach den höchsten 
international anerkannten Standards bezüglich Fair-
ness, Ehrlichkeit und Integrität.

Als zukunftsorientiertes Unternehmen nutzt Forbo 
die Diversität der Bevölkerung als Ressource und setzt 
diese bewusst ein. So haben alle Mitarbeitenden die 
gleichen Chancen und fühlen sich willkommen, sich 
einzubringen und aktiv mitzuwirken. 

Die Kriterien für Gehälter setzen sich aus persön-
lichen Elementen wie Ausbildung, Diplome, Sprach-
kenntnisse, relevante Berufserfahrung sowie aus 
arbeitgeberspezifischen Elementen wie Anforderungs-
profil, Grösse der Verantwortung und spezifisches 
Fach-Know-how zusammen.

LTIFR Unfallbedingte Ausfalltage

6,0 958

Anzahl der Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen multipliziert 
mit 1 000 000, dividiert durch die Gesamtzahl der 
geleisteten Arbeitsstunden. Gleitender 12-Monate-
Durchschnitt.

Ausfall länger als ein  
Arbeitstag

LTIFR Anzahl  
unfallbedingter Ausfalltage 

(2023: 7,3; – 17,9%) (2023: 1 285; – 25,4%)
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Bei Forbo sind Mitarbeiterinnen meist in den Be-
reichen Finanzen, Administration, Human Resources, 
Marketing sowie Fabrikation, Supply Chain oder Einkauf 
tätig. Bei Flooring Systems sind häufig auch Positionen 
im Bereich Design und Verkauf mit weiblichem Personal 
besetzt. 

Die professionelle Schulung von Auszubildenden 
ist uns wichtig. Besonders an grösseren Standorten mit 
vielseitigen und anspruchsvollen Arbeitsbereichen 
verfügen wir über motivierte Teams mit entsprechender 
Berufserfahrung, qualifizierten Ausbildern sowie ge-
eigneten Arbeitsplätzen. Wir vermitteln mit anspre-
chenden Lehrmethoden entsprechende Kompetenzen 

für eine professionelle, selbständige und eigenverant-
wortliche Ausübung der Tätigkeiten. Wir bieten auch 
Studierenden technischer und wirtschaftswissenschaft-
licher Fachrichtungen die Möglichkeit, ein Praktikum 
bei uns zu absolvieren.  

Forbo engagiert sich für die Inklusion von Personen 
mit Beeinträchtigung und arbeitet in verschiedenen 
Ländern mit entsprechenden Unternehmen und 
Institutionen zusammen, um deren Integration in die 
Arbeits- und Unternehmenswelt zu fördern. Dadurch 
nehmen wir unsere soziale Verantwortung auf viel
fältige Weise wahr.

Auszubildende und Trainees 
Anzahl

Personen mit Beeinträchtigung 
Anzahl

8353

Altersstruktur    
in Prozent

Anteil Frauen/Männer/Andere

  Männer (2023: 74,3%)

  Frauen (2023: 25,7%) 

  Andere (2023: 0%)

  Männer

  Frauen 

73,9%

40

30

20

10

0

< 30 30 – 50 > 51

26,0%

0,1%

Respektvoller Umgang
Forbo toleriert weder Diskriminierung noch Mobbing 
und ist bestrebt, seinen Mitarbeitenden jederzeit ein 
sicheres Arbeitsumfeld frei von jeglicher Form von Ge-
walt einschliesslich Drohungen, Drohgebärden, Ein-
schüchterungen, Angriffen und ähnlicher Verhaltens-
weisen zu bieten. Wir haben uns dazu verpflichtet, 
eine Kultur des Respekts, der Inklusion und der posi-
tiven Zusammenarbeit innerhalb unserer Organisation 
zu fördern. Im Rahmen dieser Verpflichtung führen wir 

jedes Jahr eine umfassende Schulung zum Thema Re-
spekt am Arbeitsplatz durch. Im Berichtsjahr nahmen 
etwa 3 400 Mitarbeitende an unserer halbstündigen 
Onlineschulung teil, die den gegenseitigen Respekt 
fördern, die Kommunikation verbessern und ein unter-
stützendes Umfeld für alle Beteiligten schaffen soll. 
Darüber hinaus werden die Mitarbeitenden darin ge-
schult, wie sie Vorfälle im Zusammenhang mit Respekt-
losigkeit oder Fehlverhalten am Arbeitsplatz melden 
können, um sicherzustellen, dass alle Bedenken umge-
hend und angemessen behandelt werden. 

(2023: 50; + 6,0%) (2023: 84; – 1,2%)
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Menschenrechte und 
verantwortungsvolle 
Beschaffung

Unser Engagement
Wir von Forbo nehmen unsere Verantwortung für die 
Achtung der Menschenrechte ernst und stellen sicher, 
dass diese Grundsätze in allen Aspekten unserer 
Geschäftstätigkeit verankert sind. Die Wahrung der 
Menschenrechte stellt eine kollektive Anstrengung 
dar, und nach unserer Auffassung lässt sich Erfolg nur 
erreichen, wenn alle Stakeholder aktiv hierzu beitragen. 
Im Rahmen unseres Engagements setzen wir wirkungs-
volle Massnahmen ein, um Menschenrechtsverlet-
zungen in Zusammenhang mit unserer Geschäftstätig-
keit zu verhindern.

Eine verantwortungsvolle Beschaffung beinhaltet 
für Forbo mehr als nur die blosse Einhaltung von Ge-
setzen. Vielmehr geht es dabei darum, gemeinsame 
Standards festzulegen und Herausforderungen inner-
halb unserer Lieferkette anzugehen. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir mit der Anwendung der Grund
sätze zur verantwortungsvollen Beschaffung nicht nur 
positive Aspekte für die Gesellschaft und die Umwelt 
bewirken, sondern auch die Widerstandsfähigkeit und 
Verlässlichkeit unserer eigenen Lieferkette stärken.

Wir räumen einem fairen und ethischen Lieferanten-
management als Grundlage für unsere Partnerschaften 
Vorrang ein. Unsere Lieferantenanforderungen sind 
Bestandteil unserer Verträge und umfassen eine breite 
Palette von Kriterien, wie Qualität, Umweltauswir-
kungen, Massnahmen gegen Korruption, Menschen-
rechte, Gesundheit und Sicherheit, soziale Verant
wortung und finanzielle Stabilität. Wir erwarten von 
unseren Lieferanten sowie deren Vorlieferanten, Sub-
unternehmern und Dienstleistern, dass sie die in ihrem 
Land geltenden sozialen Standards einhalten und zu-

dem eine glaubhafte Nachhaltigkeitsstrategie verab-
schiedet haben.

Wir sind uns darüber im Klaren, dass eine vollständig 
nachhaltige Lieferkette einer gemeinsamen Anstren-
gung bedarf. Demgemäss überprüfen wir die Ein
haltung dieser Grundsätze durch regelmässige Risiko-
bewertungen und, falls erforderlich, durch Vor-Ort- 
Lieferantenaudits. Wir arbeiten gemeinsam darauf hin, 
eine nachhaltigere und ethische Lieferkette aufzu
bauen, die sowohl unserem Unternehmen als auch 
den Gemeinschaften zugutekommt, mit denen wir 
zusammenarbeiten.

Zwangsarbeit, Vereinigungs-
freiheit und Recht auf 
 Kollektivverhandlungen
In unserem Verhaltenskodex ist ausdrücklich klarge-
stellt, dass Forbo jede Form von Zwangs- oder Pflicht-
arbeit ablehnt. Wir respektieren ausserdem die Vereini-
gungsfreiheit und das Recht unserer Mitarbeitenden 
auf Kollektivverhandlungen. Diese sind für einen 
sozialen Dialog auf Augenhöhe von grösster Bedeu-
tung. Durch interne Audits stellen wir die Einhaltung 
unserer globalen Arbeits- und Sozialstandards sicher. 
Auch von unseren Geschäftspartnern erwarten wir ein 
faires und ethisches Mitarbeitermanagement. 

Bericht über Kinderarbeit  
in der Lieferkette gemäss 
Artikel 964j OR
Kinderarbeit ist schädlich für die körperliche und soziale 
Entwicklung von Kindern und beeinträchtigt ihre 
Schulbildung. Forbo respektiert die Rechte der Kinder 
und hat Prozesse zur Bekämpfung von Kinderarbeit 
eingeführt. Diese Prozesse umfassen Due-Diligence-
Prüfungen und gegebenenfalls Abhilfemassnahmen. 
Der Verhaltenskodex normiert die wichtigsten Ge-
schäftsprinzipien und Werte der Forbo-Gruppe. Er be-
tont, dass Forbo in keine Form der Kinderarbeit invol-
viert ist. Auch von seinen Geschäftspartnern verlangt 
Forbo unter Einbezug der gesamten Lieferkette die 
Einhaltung unserer oder gleichwertiger Standards.

Forbo ist nach Artikel 964j OR verpflichtet, jährlich 
über seine Einhaltung der Sorgfaltspflichten in Bezug 
auf Kinderarbeit in der Lieferkette zu berichten. Die 
Prüfung der Lieferkette beinhaltet zunächst die Kate-
gorisierung der Länder, in denen der Lieferant von 
Forbo tätig ist, unter Bezugnahme auf den UNICEF 
Children’s Rights in the Workplace Index, der für jedes 
Land eine Bewertung des Risikos von Kinderarbeit 
festlegt. Die Kategorien des Index sind «basic», 
«enhanced» und «heightened». Die Lieferanten von 
Forbo sind mitunter auch in Ländern tätig, deren «due 
diligence response» von UNICEF nicht als «basic» 
eingestuft wird. Für diese Länder werden in einer 
granularen Herangehensweise bei allen Lieferanten in 
einem risikobasierten Ansatz weitere Prüfungen vor-
genommen. Dabei bewerten unsere Einkäufer für jede 
Beschaffungskategorie das mit der jeweiligen Liefer-
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kette verbundene Risiko von Kinderarbeit. Diese 
Prüfungen haben ergeben, dass kein begründeter Ver-
dacht auf den Einsatz von Kinderarbeit besteht. Forbo 
ist damit gemäss Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung 
über Sorgfaltsplichten und Transparenz bezüglich 
Mineralien und Metallen aus Konfliktgebieten und 
Kinderarbeit (VSoTr) von den Sorgfalts- und Berichter-
stattungspflichten befreit. Diese Bewertung wird lau-
fend überprüft.

Um das Risiko von Kinderarbeit in unserer Lieferkette 
auch weiterhin vermeiden zu können, haben wir 
Präventionsmassnahmen ergriffen. Das Thema Kinder-
arbeit wurde im Rahmen der Lieferkettenpolitik in die 
aktuelle Lieferanten- und Beschaffungsrichtlinie der 
Geschäftsbereiche sowie in die Verträge und Verein
barungen mit Lieferanten integriert. Die Regelungen 
basieren auf den ILO-Übereinkommen Nr. 138 über das 
Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung und 
Nr. 182 über die Abschaffung der schlimmsten Formen 
der Kinderarbeit, auf dem ILO-IOE Child Labour 
Guidance Tool for Business und den OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen beziehungsweise 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte. Wenn wir es aufgrund unserer Risikobewertung 
für angebracht halten, verlangen wir zudem Selbstaus-
künfte sowie Zertifizierungen von unseren Lieferanten 
und führen Vor-Ort-Lieferantenaudits durch. Die Ergeb-
nisse und die Wirksamkeit dieser Massnahmen werden 
regelmässig analysiert, um Verbesserungspotenziale 
zu erkennen.

Bericht über Konfliktmine-
ralien gemäss Artikel 964j OR
Forbo überschreitet die in Anlage 1 VSoTr genannten 
Mengen von Mineralien und Metallen nicht und ist 
somit von den Sorgfalts- und Meldepflichten in Bezug 
auf Konfliktmineralien und -metalle befreit. Die Evalua-
tion fand unter Einbezug aller Konzerngesellschaften 
statt und wird laufend überprüft.

Verhinderung von 
 Korruption

Unser Engagement

Korruption verzerrt den Wettbewerb, führt zu höheren 
Kosten, zerstört das Vertrauen der Kundschaft und von 
Lieferanten und gefährdet letztendlich Arbeitsplätze. 
Aus diesen Gründen lehnt Forbo im Sinne einer Null
toleranz jede Beeinträchtigung oder Verfälschung des 
Wettbewerbs durch Korruption ab.

Konzepte und Prozesse
In unserem Verhaltenskodex setzen wir im Kapitel 
«Integrität: Keine Toleranz gegenüber jeder Art von 
Korruption» die Grundlagen für unsere Bestrebungen 
im Bereich der Bekämpfung von Korruption. Forbo un-
tersagt das Anbieten, Überreichen oder Annehmen 

von Bestechungsgeschenken jeglicher Art. Dies 
schliesst unlautere Provisionszahlungen oder andere 
Formen von Zuwendungen an Kunden, Agenten, 
Lieferanten, Amtspersonen oder Geschäftspartner mit 
ein. Geschenke, die Forbo-Mitarbeitende erhalten, sind 
der vorgesetzten Person zur Kenntnis zu bringen. 
Spenden an politische Parteien, politische Organisati-
onen oder Inhaber politischer Ämter sind bei Forbo 
ausnahmslos untersagt.

Die sorgfältige Prüfung von Geschäftspartnern ist Teil 
des Standardprozesses, der neben Desktop-Analysen 
auch die Konsultation globaler Datenbanken, die Risiko
analyse unter Einbezug von Quellen wie dem Corrup-
tion Perception Index von Transparency International 
sowie Selbstdeklarationen der Geschäftspartner umfasst.

Forbo ist überdies bestrebt, die Anwendbarkeit des 
Verhaltenskodex oder eines äquivalenten Verhaltensko-
dex des Geschäftspartners stets vertraglich abzusichern.

Im Rahmen der unter der Führung des Corporate 
Compliance Officer regelmässig durchgeführten inter-
nen Compliance Reviews werden die Einhaltung und 
die Wirksamkeit dieser Prozesse stichprobenweise 
überprüft.

Risikomanagement
Forbo ist sowohl aus geografischer wie auch aus 
industriespezifischer Sicht in Märkten tätig, in denen 
erhöhte Korruptionsrisiken bestehen. Entsprechend 
ernst nehmen wir unsere Verantwortung zur Vermei-
dung von Korruption überall dort, wo wir tätig sind.

Das Compliance Management System von Forbo im 
Bereich Korruptionsbekämpfung umfasst regelmässige 
Onlineschulungen zum Thema Korruptionsbekämp-
fung im Spezifischen und jährliche Onlineschulungen 
zum Thema Verhaltenskodex im Allgemeinen. Spezi-
fisch geschult werden sämtliche Mitarbeitenden in für 
Korruption anfälligen Bereichen.

Meldung von 
 Missständen
Mitarbeitende und Dritte können Bedenken über die 
Forbo Integrity Line melden, die auf der Website der 
Forbo-Gruppe zur Verfügung steht.

Die Forbo Integrity Line stellt ein in 29 Sprachen 
verfügbares Meldesystem dar, das Mitarbeitenden, 
Auftragnehmern und Stakeholdern ermöglicht, Be-
denken in Zusammenhang mit unethischem Verhal-
ten, Regelverstössen, Unrechtmässigkeiten oder auch 
anderen Bereichen zu melden. Berichte werden mit 
höchster Vertraulichkeit behandelt. Dies bedeutet, 
dass die Einzelheiten des Berichts und die Identität der 
jeweiligen meldenden Person geheim gehalten und 
nur den Personen gegenüber offengelegt werden, die 
direkt an den Ermittlungen beteiligt sind. Meldungen 
können auch anonym erfolgen. Unser Prozess ge
währleistet ein sicheres und transparentes Verfahren 
für die Meldung von Problemen und schützt die 
meldende Person vor Vergeltung. Meldungen können 
auch an compliance@forbo.com, eine für diesen 
Zweck umfassend verbreitete E-Mail-Adresse, oder 
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gegebenenfalls an die lokale vorgesetzte Person ge-
richtet werden.

Soziales Engagement
Engagement für  
die Gemeinschaft

Seit nahezu 100 Jahren engagiert sich die Forbo-
Gruppe als Arbeitgeber für attraktive Arbeitsplätze und 
generiert dank ihres profitablen Wachstums kontinu-
ierlich Mehrwert für regionale Wirtschaftsräume, 
Lieferanten und Geschäftspartner. Dabei übernimmt 
Forbo soziale Verantwortung im umfassenden Sinn. 

Forbo legt auf fundierte Aus- und Weiterbildung 
sowie Chancengleichheit für alle Mitarbeitenden be-
sonderen Wert. Wir beschäftigen Auszubildende in 
unterschiedlich anspruchsvollen Berufen mit dem Ziel, 
alle relevanten Kompetenzen zu vermitteln, die für die 
fachgerechte und eigenverantwortliche Ausübung 
des gewählten Berufs erforderlich sind.

Mit unseren nachhaltigen Produkten und der teil-
weisen Verwendung von grüner Energie schonen wir 
Ressourcen. 

Durch die Zusammenarbeit mit externen Ein
richtungen vergeben wir einfache Arbeiten an Werk-
stätten für benachteiligte Menschen und fördern so 
auch zusätzlich externe inklusive Arbeitsplätze.

Forbo ist bestrebt, einen positiven Beitrag zum 
Wohlergehen der Gesellschaft und der lokalen Ge-
meinwesen, in denen wir tätig sind, zu leisten. Forbo 
ist sich seiner gesellschaftlichen Verantwortung be-
wusst und nimmt diese ernst. Der Austausch und die 
Zusammenarbeit mit lokalen Behörden, Institutionen, 
Interessengemeinschaften und Bildungseinrich-
tungen, insbesondere im Umfeld von grösseren pro-
duzierenden Gesellschaften, basieren auf einem pro
aktivem Dialog. So entsteht eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit bei kreativen, sozialen und Nach
haltigkeitsthemen.

Wohltätigkeit

Forbo engagiert sich für das Gemeinwohl, indem wir 
sowohl auf Gruppenstufe wie auch auf lokaler Ebene 
individuelle Beiträge zur Unterstützung von sozialen 
und ökologischen Projekten leisten.

Mit Produktspenden und der Unterstützung im 
Rahmen von Installationen von Bodenbelägen schaf-
fen wir für bedürftige Institutionen einen Mehrwert für 
deren Engagement.  

Soziales Engagement erfolgt im Rahmen von länger
fristigen Partnerschaften mit sozialen Institutionen 
und Programmen mit Partnern. Auf globaler Stufe 
fliessen selektiv gezielte Geldbeträge an soziale und 
gemeinnützige Institutionen oder an Hilfswerke zur 
Linderung einer akuten Not oder lokaler Katastrophen-
fälle. Lokale Gesellschaften und Mitarbeitende welt-
weit leisten gemeinnützige Arbeit und unterstützen 
auch mit Teamevents soziale und gesundheits
fördernde Projekte.

Ambitionen
Unsere Ambition bezüglich sozialer Verantwortung ist 
es, ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreund-
liches und sozialverträgliches Handeln zu sein. Dies er-
reichen wir, indem wir unsere Mitarbeitenden fördern 
und fordern, ein wertschätzendes, sicheres und fort-
schrittliches Arbeitsumfeld bieten und Innovation 
sowie ein hohes Dienstleistungsverständnis für unsere 
Stakeholder fördern. Indem wir global individuelle 
Beiträge zur Unterstützung sozialer und ökologischer 
Projekte leisten, setzen wir uns aktiv für das Gemein-
wohl ein.
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GOVERNANCE
Eine wirksame Governance ist das Rückgrat unseres 
 strategischen ESG-Rahmens, damit Rechenschaftspflicht 
und eine fundierte Entscheidungsfindung sichergestellt 
sind. Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung von 
 Forbo sind aktiv an der Überwachung und Integration 
von Nach haltigkeit in die Geschäftstätigkeit beteiligt. 

Der Verwaltungsrat trägt die oberste Verantwortung 
für die Geschäftsführung und die strategische Ausrich-
tung der Forbo Holding AG. Nachhaltigkeitsthemen 
mit Klärungsbedarf werden dem Strategie- und Nach
haltigkeitsausschuss des Verwaltungsrats (SSC) vorab 
zur Prüfung oder Stellungnahme vorgelegt. Der SSC 
berät und unterstützt den Verwaltungsrat in der strate-
gischen Weiterentwicklung des Unternehmens und 
schlägt dem Verwaltungsrat Schwerpunkte für rele-
vante Nachhaltigkeitsthemen in den ESG-Bereichen 
vor. Zudem unterstützt er die Geschäftsleitung und 
hilft ihr dabei, relevante Nachhaltigkeitsaspekte zu 
untersuchen, Risiken zu bewerten, Nachhaltigkeitsplä-
ne auszuarbeiten und eine angemessene Berichter-
stattung durchzuführen. Ebenso überwacht er regel-
mässig die Fortschritte. Der SSC verfügt über Expertise 
und Kompetenzen in den für den Ausschuss rele-
vanten Bereichen. Grundlage dabei sind Leitungsfunk-
tionen und aktuelle Verwaltungsratsmandate bei an-
deren Unternehmen sowie frühere Führungsaufgaben.

Im Jahr 2024 befasste sich der SSC mit den neuen 
Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichter
stattung gemäss der Schweizer Klimaverordnung und 
billigte den neuen strategischen ESG-Rahmen, in dem 
unsere allgemeinen Ziele sowie spezifische kurz- und 
langfristige Ziele und Massnahmen zur Erreichung 
dieser Ziele festgeschrieben sind. Der strategische 
ESG-Rahmen ist in diesem Bericht ausführlich darge-
legt. Weitere Informationen über den SSC enthält der 
Corporate Governance Bericht.

Die Konzernleitung setzt die vom Verwaltungsrat 
definierten Schwerpunkte um und befasst sich bei 
regelmässigen Sitzungen mit relevanten Nachhaltig-
keitsthemen, darunter auch die Definition der Nach-
haltigkeitsstrategie sowie Ziele und Aktivitäten. Die 
Konzernleitung berichtet über den CEO an den SSC. 
Der Corporate Sustainability Officer führt und steuert 
aktiv die verschiedenen Nachhaltigkeitsinitiativen und 
-aktivitäten der Geschäftsbereiche und der Gruppe. Er 
berichtet direkt an den Chief Executive Officer. In den 
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beiden Geschäftsbereichen bildet jeweils die Ge-
schäftsbereichsleitung das Steuerungskomitee für 
Nachhaltigkeitsthemen. Beide Geschäftsbereiche ver-
fügen je über einen Sustainability Officer. Im Juni 2024 
veranstalteten wir einen geschäftsbereichsüber
greifenden eintägigen Nachhaltigkeitsworkshop unter 
der Leitung des Corporate Sustainability Officer. 
Schwerpunkt war die Entwicklung des strategischen 
Rahmens für ESG und insbesondere die Ermittlung 
und Festlegung wesentlicher ESG-Themen, die einen 
Wettbewerbsvorteil verschaffen. Dabei untersuchte 
Forbo die Sichtweisen von Kunden, Aktionären und 
Mitarbeitende, ermittelte potenzielle Massnahmen 
und bewertete deren Auswirkungen und finanziellen  
Effekte. Dies half bei der Gestaltung unserer Nach
haltigkeitsstrategie. Im nächsten Jahr richten wir einen 
geschäftsbereichsübergreifenden Corporate Sustaina-
bility Council unter dem Vorsitz des Corporate Sustai-
nability Officer ein, der mindestens zweimal im Jahr 
aktuelle Nachhaltigkeitsthemen erörtert. Dem Council 
werden der Corporate Sustainability Officer, die COOs 
der Geschäftsbereiche und die Nachhaltigkeitsteams 
der Geschäftsbereiche angehören. Je nach Thema der 
einzelnen Sitzungen werden auch Teilnehmende 
anderer Teams wie von Legal and Finance dazu einge-
laden.

Um die Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele 
sicherzustellen, orientieren sich unsere Pläne für die 
kurzfristige variable Vergütung der Konzernleitungs-
mitglieder und der rund 150 Führungskräfte konzern-
weit eng am strategischen ESG-Rahmen von Forbo. Sie 
basieren auf Kriterien, die für Forbo und dessen Stake-
holder wesentlich sind. Sie werden vom Vergütungs-
ausschuss vorgeschlagen und vom Verwaltungsrat 
genehmigt.

Weitere Einzelheiten sind auf Seite 67 dieses Nach-
haltigkeitsberichts dargelegt. Neben den für alle 
Planteilnehmer gleich gewichteten KPIs (Senkung der 
LTIFR-Unfallhäufigkeitsrate und der CO2-Emissionen) 
können die individuellen Ziele weitere individuelle 
Nachhaltigkeitsziele zur Förderung von Aktivitäten im 
Zusammenhang mit der kurz- und langfristigen Ge-
sundheit und Sicherheit sowie Klimaziele umfassen.
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Standard Angabe Referenz

GRI 2: Allgemeine Angaben 2021 2-1	 Organisationsprofil Seite 26 – 27, 49, 86

2-2	� Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der 
Organisation berücksichtigt werden

Seite 52, 69

2-3	 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle Seite 48

2-4	 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen Seite 65

2-6	� Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere 
Geschäftsbeziehungen

Seite 49 – 51

2-7	 Angestellte Seite 71, 74

2-9	 Führungsstruktur und Zusammensetzung Seite 86 ff.

2-10	 Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans Seite 86 ff.

2-11	 Vorsitzender des höchsten Kontrollorgans Seite 86 ff.

2-12	� Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der 
Bewältigung der Auswirkungen

Seite 78 – 79

2-13	� Delegation der Verantwortung für das Management der 
Auswirkungen

Seite 78 – 79

2-14	� Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der 
Nachhaltigkeitsberichtserstattung

Seite 78 – 79

2-15	 Interessenkonflikte Seite 86 ff.

2-16	 Übermittlung kritischer Anliegen Seite 76

2-17	 Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans Seite 78 – 79

2-19	 Vergütungspolitik Seite 67, 79, 110 ff.

2-20	 Verfahren zur Festlegung der Vergütung Seite 67, 110 ff.

2-21	 Verhältnis der Jahresgesamtvergütung Seite 67, 110 ff.

2-22	� Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige 
Entwicklung

Seite 54

2-23	� Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und 
Handlungsweisen

Seite 69, 75

2-24	� Einbeziehung der Verpflichtungserklärungen zu Grundsätzen 
und Handlungsweisen

Seite 75

2-25	 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen Seite 75 – 76

2-26	� Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die Meldung 
von Anliegen

Seite 76

ANHANG

GRI-Index
Anwendungserklärung Forbo hat in Übereinstimmung mit den GRI-Standards die Angaben in diesem GRI Content Index für 

das Geschäftsjahr 2024 dargelegt. Verwendeter GRI 1: GRI 1: Grundlagen 2021
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Standard Angabe Referenz

GRI 3: Wesentliche Themen 3-1	 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen Seite 54 – 55

3-2	 Liste der wesentlichen Themen Seite 56

3-3	 Management von wesentlichen Themen Seite 57 – 61

GRI 201: Wirtschaftliche Leistung 2016 201-1	� Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert Seite 129 ff.

201-2	 �Finanzielle Folgen des Klimawandels für die Organisation und 
andere mit dem Klimawandel verbundenen Risiken und Chancen

Seite 56, 67

201-3	� Verbindlichkeiten für leistungsorientierte Pensionspläne und 
sonstige Vorsorgepläne

Seite 129 ff.

201-4	� Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand Seite 129 ff.

GRI 205: Antikorruption 2016 205-1	� Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden Seite 76

205-2	� Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren 
zur Korruptionsbekämpfung

Seite 76

GRI 207: Steuern 2019 207-1	� Steuerkonzept Seite 129 ff.

207-2	� Tax Governance, Kontrolle und Risikomanagement Seite 129 ff.

207-3	� Einbeziehung von Stakeholdern und Management von 
steuerlichen Bedenken

Seite 129 ff.

207-4	� Länderbezogene Berichterstattung Seite 129 ff.

GRI 301: Materialien 2016 301-1	� Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen Seite 62

301-2	� Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe Seite 62

301-3	� Wiederverwertete Produkte und ihre Verpackungsmaterialien Seite 62

GRI 302: Energie 2016 302-1	� Energieverbrauch innerhalb der Organisation Seite 63

302-3	� Energieintensität Seite 63

302-4	� Verringerung des Energieverbrauchs Seite 63

302-5	� Senkung des Energiebedarfs für Produkte und 
Dienstleistungen

Seite 63

GRI 303: Wasser und Abwasser 2018 303-1	� Wasser als gemeinsam genutzte Ressource Seite 58, 61, 64

303-3	� Wasserentnahme Seite 64

303-4	� Wasserrückführung Seite 64

303-5	� Wasserverbrauch Seite 64

GRI 305: Emissionen 2016 305-1	� Direkte THG-Emissionen (Scope 1) Seite 65 – 66

305-2	� Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) Seite 65

305-3	� Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) Seite 65 – 66

305-4	� Intensität der Treibhausgasemissionen Seite 66

305-5	� Senkung der Treibhausgasemissionen Seite 65 – 66

GRI 306: Abfall 2020 306-1	� Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen Seite 59 – 60

306-2	� Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen Seite 58 – 60

306-3	� Angefallener Abfall Seite 67

306-4	� Von Entsorgung umgeleiteter Abfall Seite 67

306-5	� Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall Seite 67

GRI 308: Umweltbewertung der 
Lieferanten 2016

Seite 75
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Standard Angabe Referenz

GRI 401: Beschäftigung 2016 401-1	� Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation Seite 71

GRI 403: Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz 2018

403-1	� Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz

Seite 69, 72 – 73

403-2	� Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung 
von Vorfällen

Seite 72 – 73

403-3	� Arbeitsmedizinische Dienste Seite 72 – 73

403-4	� Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu 
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Seite 72 – 73

403-5	� Mitarbeiterschulungen zu Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz

Seite 72 – 73

403-6	� Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter Seite 72 – 73

403-7	� Vermeidung und Abmilderung von direkt mit 
Geschäftsbeziehungen verbundenen Auswirkungen auf die 
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Seite 72 – 73

403-8	� Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz abgedeckt sind

Seite 72 – 73

403-9	� Arbeitsbedingte Verletzungen Seite 72 – 73

GRI 404: Aus- und Weiterbildung 2016 404-2	� Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der 
Angestellten und zur Übergangshilfe

Seite 71 – 72

GRI 405: Diversität und 
Chancengleichheit 2016

405-1	� Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten Seite 73 – 74

GRI 406: Nichtdiskriminierung 2016 Seite 74

GRI 408: Kinderarbeit 2016 408-1	� Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko 
für Vorfälle von Kinderarbeit

Seite 75 – 76

GRI 409: Zwangs- oder Pflichtarbeit 2016 409-1	� Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko 
für Vorfälle von Zwangs- oder Pflichtarbeit

Seite 75

GRI 414: Soziale Bewertung der 
Lieferanten 2016

Seite 75

GRI 415: Politische Einflussnahme 2016 415-1	 Parteispenden Seite 76
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TCFD-Index
Anwendungserklärung Forbo hat die Angaben in diesem TCFD-Index für das Geschäftsjahr 2024 entsprechend dem TCFD 

Final Report (2017) und dem TCFD Annex (2021) dargelegt.

TCFD-Säule Empfohlene Angabe Referenz

Governance a.	� Beschreiben Sie die Aufsicht des Vorstands über klimabedingte 
Risiken und Chancen.

Seite 54, 78 – 79, 86 ff.

b.	� Beschreiben Sie die Rolle der Geschäftsleitung bei der Bewertung 
und Handhabung klimabedingter Risiken und Chancen.

Seite 54, 78 – 79, 86 ff.

Strategie a.	� Beschreiben Sie die klimabedingten Risiken und Chancen, die das 
Unternehmen kurz-, mittel- und langfristig ermittelt hat.

Seite 56

b.	� Beschreiben Sie die Auswirkungen klimabedingter Risiken und 
Chancen auf die Geschäftsbereiche, die Strategie und die Finanz-
planung des Unternehmens.

Seite 54 – 61

c. 	� Beschreiben Sie die Resilienz der Strategie des Unternehmens 
unter Berücksichtigung verschiedener Klimaszenarios, einschliess-
lich eines Szenarios mit einer Erderwärmung um 2 °C oder weniger.

Seite 54 – 61

Risikomanagement a. 	� Beschreiben Sie die Prozesse des Unternehmens zur Ermittlung 
und Bewertung klimabedingter Risiken.

Seite 54 – 55

b.	� Beschreiben Sie die Prozesse des Unternehmens zur Handhabung 
klimabedingter Risiken.

Seite 54

c. 	� Beschreiben Sie, wie Prozesse zur Ermittlung, Bewertung und 
Handhabung klimabedingter Risiken in das allgemeine Risiko
management des Unternehmens integriert werden.

Seite 54

Indikatoren und Ziele a.	� Geben Sie die Indikatoren an, die das jeweilige Unternehmen 
im Einklang mit seiner Strategie und seinen Prozessen zur 
Risikohandhabung für die Bewertung klimabezogener Risiken und 
Chancen verwendet.

Seite 54 – 61, 62 – 67

b.	� Geben Sie die Treibhausgasemissionen für Scope 1, Scope 2 und 
gegebenenfalls Scope 3 und die damit verbundenen Risiken an.

Seite 65

c.	� Beschreiben Sie die Ziele, die vom Unternehmen für die 
Handhabung klimabedingter Risiken und Chancen verwendet 
werden, sowie die an Zielen gemessenen Leistungen.

Seite 53, 68




